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M. 187.

Abonnements-Einladung.
Mit dem 1. October d. J. beginnt ein neues

Abonnement auf den „Merſeburger Correſpon

dent
Wir laden hierzu ergebenſt ein und erſuchen

namentlich unſere auswärtigen Leſer, ihre Beſtellungen

möglichſt zeitig aufzugeben, damit in der regel
mäßigen Zuſendung des Blattes keine Unterbrechung

eintritt.

Der billige Abonnementspreis, die Reichhaltigkeit

des Jnhalts, der durch das Jlluſtrirte Sonn
tagsblatt““ und die ebenfalls allwöchentlich erſchei
nende „Land wirthſchaftliche nd Handels
beilage“ nach verſchiedenen Richtungen hin weſent
lich ergänzt wird, ſowie die ſreie, uwrabhängige

Richtung in allen politiſchen und wirth
ſchaftlichenn Fragen haben dem „Correſpon
dent im Laufe der Jahre einen über Erwarten
großen Leſerkreis zugeführt und dürfen wir hoffen,
daß ſich derſelbe bei unſerem Bemühen, den ſteigen
den Anforderungen nach Möglichkeit gerecht zu werden,

auch fernerhin ſtetig vermehren wird.
Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt wie

bisher 1. Mk. 25 Pf. beim Bezug durch die Poſt
(hne Beſtellgeld) und 1 Mk. 20 Pf. beim Bezug
durch unſere Austräger.

Alle Poſtanſtalten und Poſtboten, unſere Austräger

und Ausgabeſtellen nehmen Beſtellungen auf den
„Correſpondent“ entgegen.

Redaction und Expedition.

Selbſtverwaltung
In Danzig iſt kürzlich der Oberbürgermeiſter von

Winter, welcher über 27 Jahre ſein Amt bekleidet hat,
durch körperliches Leiden gezwungen, in den Ruheſtand

getreten, und die ſtädtiſchen Behörden haben ihm das
ganze Gehalt, welches er zuletzt bezog, in Anerken
nung der der Stadt geleiſteten Dienſte als Ruhe
gehalt gewährt. Für den Nachfolger ſetzten Magiſtrat
und Stadtverordnete, und zwar beide Collegien ein
ſimmig, das Gehalt auf 15 000 Mk. feſt, 3000 Mk.
weniger, als der vorige Oberbürgermeiſter zuletzt be

3000 Mk. mehr, als er vor 28 Jahren bei
einem Amtsantritt erhielt. Die Feſtſetzung der Ge

hälter der Bürgermeiſter und der beſoldeten Ma
giſtratsmitglieder unterliegt der Genehmigung des
Bezirksgueſchuſſes außerdem iſt dem Regierungs
Präſidenten das Recht und die Pflicht zugewieſen, zu
verlangen, daß jenen die zu einer zweckmäßigen Ver
waltung angemeſſenen Beſoldungsbeträge bewilligt
werden. Der Bezirksausſchuß zu Danzig hat ſeine
Genehmigung zu der Gehaltsfeſtſetzung für den dem
nächſt zu erwählenden erſten Bürgermeiſter von Danzig
voch nicht erthetlt, ſte vielmehr von einer „moöglichſt
eingehenden Begründung abhängig gemacht. Die Be
ſoldung von 15 000 Mk. jährlich erſcheint dem Be
zirksausſchuſſe „zur Zeit“ zu hoch, „zumal“ dem
früheren Oberbürgermeiſter ein Ruhegehalt von
18000 Mk. bewilligt ſei. Der Bezirksausſchuß

zur Erörterung, ob ein Gehalt von 15 000 Mk.
mit den Beſoldungen der übrigen ſtädtiſchen Beamten,
namentlich auch der Subalternbeamten, in richtigem
Verhältniß ſtehe, wohlbemerkt, nachdem das Bürger
weiſtergehalt bisher höher geweſen iſt. Er verlangt eine
Ermittelung und Mittheilung der Beſoldungs- und
Vemeindeſteuerverhältniſſe in anderen Provinzialhaupt
Fädten, z. B. Königsberg, Steltin, Poſen und Magbe-
butg, wiewohl es dem Bezirksausſchuſſe gewiß ſehr
leicht geweſen ware, ſelbſt zu „ermitteln“, vaß das
Gehalt des erſten Bürgermeiſters in Königsberg
15900, in Stettin 15000, in Poſen 10 500, in

Agdeburg 18 000 M. beträgt; er giebt ſeiner An

Sonntag den 21. September.

ſicht Ausdruck, daß die Communalſteuern in Danzig
„verhältnißmäßig hoch“ ſeien und wünſcht ſchließlich
erörtert zu ſehen, „warum die ſtädtiſchen Behörden
Grund zu der Annahme zu haben glauben, daß ſich
nicht auch bei erheblich geringerem Gehalte

etwa bei öffentlicher Aufforderung zur
Bewerbung eine geeignete Perſönlichkeit werde
ermitteln laſſen. Das Schreiben des Bezirksaus-
ſchuſſes iſt von dem Vorſitzenden, Regierungspräſt
denten v. Heppe, unterzeichnet. Der letzte Satz
zeigt, worauf die ganze Sache hinauskommt. Bis
jetzt haben die Stadtverordneten Danzig's einen Be
ſchluß darüber, ob ſte die Stelle ausſchreiben wollen
oder nicht, noch gar nicht gefaßt.
kannt, daß ſie mit dem freiſinnigen Abgeordneten
Baum bach Verhandlungen angeknüpft haben, und
es iſt anzunehmen, daß ſte dieſen wählen werden,
ohne die Stelle erſt auszuſchreiben. Ueber die Art,
wie ſie die Stelle beſetzen wollen, haben ſte dem Be
zirksausſchuſſe gegenüber ſich auf ihr Recht berufen,
allein darüber befinden zu dürfen, im Uebrigen haben
ſte ihm erklärt, daß ſte das von ihnen beſchloſſene Ge
halt für ein angemeſſenes erachten. Mit beſonderer
Genugthuung und Anerkennung dürfen wir hinzu
fügen, daß der Führer der politiſch mehr rechts ſtehen
den Minderheit die Erklärung abgab, er und ſeine
Freunde würden, wenn Eingriffe in die Selbſtver
waltung verſucht wurden, ſtets mit zum Schutze der
letzteren eintreten. Die durch das Schreiben ver
anlaßten Beſchlüſſe wurden einſtimmig geſaßt und
ebenſo einſtimmig beharrt der Magiſtrat bei der ein
mal erfolgten Feſtſetzung des Gehaltes. Was der
Bezirksgusſchuß weiter zu thun gedenkt, und wie
dieſes Kapitel der Geſchichte der Selbſtverwaltung in
Preußen enden wird, bleibt abzuwarten. Herr von
Heppe iſt ein Beamter, der unter Puttkamer ſeine
Karrière gemacht hat. Vom Landrath zu Schleu
ſingen, der zugleich konſervatives Mitglied des Ab-
georbnetenhauſes war, wurde Herr v. Heppe Ober
Regierungsrath beim Polizei Präſtdium in Berlin
und dann Regierungs Präſident. Als Freund der
Selbſtverwaltung halt er ſich nie gezeigt er war in
dieſer Beziehung mit Puttkamer ſtets im vollſten
Einklange.

Politiſche Ueberſicht.
Anläßlich der Kaiſerbegegnung in Rohn

ſtock werden allerlei ſenſationelle Telegramme in den
Blättern veröffentlicht, die den Stempel der Erfindung
an der Stirn tragen. So will ein Pariſer Blatt
wiſſen, daß zwiſchen Kaiſer Wilhelm und Kaiſer
Franz Joſef über den Eintritt Frankreichs in den
Dreibund verhandelt worden ſei. Ein anderes Pariſer
Blatt will von einer Reiſe des Präſtdenten Carnot
nach Rußland wiſſen. Wir beſchränken uns darauf,
dieſe Nachrichten zu regiſtriren, ohne denſelben irgend
welche Bedeutung beizulegen.

Jn Oeſterreich ſind ſämmtliche Landtage
zum 14. Oct. einberufen worden. Die Sprache n
frage in Ungarn hat ſchon wieder einen unlieb
ſamen Zwiſchenfall herbeigeführt. Eine vom Miniſter
präſtdenten Graf Szapary während der Manöver in
Szekelyhid an die kaiſerliche Kabinetskanzlet gerichtete

Depeſche iſt in Folge eines noch unaufgeklärten Miß
brauches in fremde Hände gelangt und von einem
Peſter Blatt veröffentlicht worden. Die Depeſche
handelt von den Ueberſchwemmungen und iſt ohne
beſondere Wichtigkeit. Sie wird aber von der radi
kalen Preſſe Ungarns zu heftigen Angriffen aus
gebeutet, da die Depeſche deutſch abgefaßt iſt,
während, ſeitdem eine ungariſche Kabinetskanzlei
exiſtirt, der Verkehr in ungariſcher Sprache geführt
werden muß. Ein halbamtliches Communique führt
demgegenüber aus, der Gebrauch der deutſchen Sprache
bei dringenden vertraulichen Angelegenheiten welche
einzelne ungariſche Miniſter direct mit öſterreichiſchen
Miniſtern verhandeln, entſpreche der ſeit 1867 be
ſtehenden Praxis. Das Regleringsblatt „Nemzet
xügt in ſcharfer Weiſe, das Oppoſtktoneblätter deutſche

Es iſt aber be

25 Pfg. durch die

1890.

Telegramme des Miniſterpräſidenten an die Kabinets
kanzlei betreffend die Ueberſchwemmungsgefahr ver
öffentlichten.

In welch' beiſpielloſer Weiſe die Evangeliſchen
in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen unter
drückt werden, davon giebt folgende Rigger Mit
theilung der „Köln. Ztg.“ einen Begriff Jn dem
Mitauiſchen Gymnaſium iſt plötzlich ſtatt der
ſeit mehr als einem Jahrhundert üblichen evangeliſchen
Morgenandacht eine Gebetsfeier nach griechiſchem
Ritus zwangeweiſe eingeführt worden. Daß dieſer
von der ruſſiſchen Unterrichtsverwaltung auf pro
teſtantiſche Schüler ausgeübte Gewiſſenszwang (im
Mitauiſchen Gymnaſtum ſind von 473 Schülern nur
23 griechiſchen Glaubens) auch auf die übrigen
baltiſchen Lehranſtalten ausgedehnt werden ſoll, iſt
aus einem der letzten Rundſchreiben des ſoeben nach
Petersburg verſetzten Curators Kapuſtin zu erſehen
Weil darauf, daß dieſem Treiben von höherer Seite
Einhalt geboten werden könnte, nicht zu rechnen iſt,
ſo bleibt den Eltern, die den Glauben ihrer Kinder
nicht von ruſſtſchen Popen vergewaltigen laſſen wollen,
nichts anderes übrig, als ſte aus ſolchen Zwangs
anſtalten herauszunehmen. Das iſt bereits vielfach
wie geſchehen und wird ſich überall wieder

olen.
Zur Lage im Kanton Teſſin meldet ein

Telegramm aus Bern, daß zu der Sitzung des
ſchweizeriſchen Bundesraths am Freitag Oberſt
Künzli, Bundescommiſſar für den Tefſtn, von Bellin
zong eingetroffen war. Derſelbe berichtete über die
Lage im Teſſin, die er im Allgemeinen als un ver
ändert bezeichnet. Es gilt für wahrſcheinlich, daß
Oberſt Künzli mindeſtens bis zum 5. October, dem
Tage der Volksabſtimmung über die Verfaſſungs
reviſton, im ausſchließlichen Beſttze der Regierungs
gewalt bleiben wird.

Laut den vom ſerbiſchen Miniſter des Auswärtigen
eingeforderten Berichten der ſerbiſchen Conſuln ſollen,
wie der „Köln, Ztg.“ gemeldet wird, in Mace
don ten die Gewaltthätigkeiten der Arnauten gegen
die Chriſten trotz den Bemühungen der türkiſchen
Behörden, Ruhe zu ſtiften, immer noch fortdauern

Die Lage in Portugal verſchärft ſich an
ſcheinend mit jedem Tage. Die ſchon mehrfach ſtatt
gehabten Unruhen wiederholten ſich am Donnerstag
Abend, indem eine Abtheilung Polizei auf ihrem Wege
zum Dienſte von einer Volksmenge verhöhnt wurde.
Bei dem Verſuch, die Ruheſtörer feſtzunehmen, kam
es zu einem Zuſammenſtoß, bei welchem Steinwürfe
ſeitens der Polizei mit Revolverſchüſſen erwidert und
42 Perſonen verhaftet wurden. Der Confſlict ver
ſchlimmerte ſich noch dadurch, daß eine Truppe der
Munizipalgarde den Poliziſten zu Hilfe kam.
Die Soldaten verfolgten die flüchtende Menge
und ſchoſſen hierbei auch in ein öffentliches
Local, wobei mehrere Perſonen verwundet wurden.
Aus dieſen Mittheilungen läßt ſich erſehen, bis zu
welchen Grade die Gegenſätze zwiſchen den Parteien
und der Regierung ſich bereits zugeſpitzt haben.
Geſtern war gemeldet worden, daß in Folge der
Vorgänge am Donnerstag Vormittag der Belage
rungszuſtand über Liſſabon verhängt werden ſollte.
Spater iſt dieſe Nachricht dementirt worden. Jetzt
wird nun mitgetheilt, daß in Folge der Drohungen,
den Belagerungszuſtand zu verhängen, die Vertreter
von 21 Zeitungen des Landes beſchloſſen hatten, ſo
fort zur Revolution aufzufordern, ſobald
die Freiheit der Preſſe beſchränkt werde. Jn den
letzten telegraphiſchen Berichten wird das Zuſtande
kommen eines neuen Miniſteriums in nahe Ausſicht
geſtellt. Ob es die faſt unvermeidliche Kataſtrophe
aufzuhalten vermag, iſt eine Frage der Zeit.

Neue Wirren in Jrland ſcheinen, wie aus
einem Telegramm aus Dublin am Donnerstag her
vorgeht, bevorzuſtehen. Darngch ſtnd die Deputirten
William O Brien und Dillon verhaftet worden
und unter ſtarker militäriſcher Eskorte nach Tipperary
abgeführt worden. Berhaſtsbefehle ſtnd gleichzeitig
gegen die Deputirten Patrick O Brien, Cyeehy,



Condon und den Prieſter Humphreys erlaſſen. Die
Verhaftungen ſind erfolgt wegen Aufhetzung der Pächter
gegen die Bezahlung des Pachtgeldes. Daß der
gleichen Aufforderungen an die Pächter ergangen
ſind, iſt richtig. Dieſe Zuſtände erklären ſich lediglich
aus den trüben agrariſchen Verhältniſſen Jrlands,
wo der Großgrundbeſtzer Alles, der Kleinbauer oder
Pächter nichts beſitzt. Die Noth der letzteren dürfte
in dieſem Jahre in Folge einer Mißernte beſonders
groß werden. Etwa die Hälfte der iriſchen Be
völkerung, d. h. etwa 21 Millionen Menſchen
wohnt auf kleinen Pachtgütchen, die weniger als
10 Lſt. jährlich Pachtzinſen entrichten. Die Mehrzahl
zahlt eigentlich unter 4 oder 5 Pfund jährlich. Alle
dieſe Leute ſtnd auf ihre Kartoffelernte für ihre tägliche
Nahrung den Winter durch angewieſen. Die Kar
toffeln aber ſind in dieſem Jahre zu drei Viertheilen
verdorben. Jm October ſind die Pachtzinſen fällig.
Angenommen, daß die männlichen Familienglieder
den Betrag in Schottland oder England während der
Erntezeit verdient haben, ſo haben ſie die Wahl, den
Pachtzins zu entrichten und ſtch und ihre Angehörigen
dem Hungertod auszuſetzen, oder aber das Geld für
ihren Lebensunterhalt zu behalten und ſich damit der
Gefahr auszuſetzen, von Haus und Hof vertrieben
zu werden. Die iriſchen Agrarier, anſtatt der noth
Teidenden Bevölkerung unter die Arme zu greifen,
empfehlen denſelben die Auswanderung nach Amerika
und den Colonien. Die Großgrundbeſitzer ergreifen
eben jede Gelegenheit, um ihre Pächter loszuwerden
und das Land in Viehtriften zu verwaudeln. Letztere
ſind ihnen lieber, weil ſie vortheilhafter ſtnd und
mit weniger Menſchen bewirthſchaftet werden können.
Unter dieſen Geſichtspunkten will die Mittheilung
von der Verhaftung der iriſchen Deputirten wegen
Aufreizung zur Nichtzahlung der Pachtzinſen betrachtet
und beurtheilt werden.

Deutſchland

Berlin, 20. Sept. Der Kaiſer kehrte geſtern
Nachmittag 4 Vhr mit ſeinem kaiſerlichen Gaſte vom
Manöver nach Schloß Rohnſtock zurück. Kaiſer
Wilhelm hatte das 6. Armeecorps geführt der
Kaiſer von Oeſterreich war dem Verlaufe des
Manoövers bei dem 5. Armeecorps gefolgt. Auch der
König von Sachſen und die übrigen Fürſtlich
keiten wohnten dem Manöver als Zuſchauer bei.
Heute ſtattet der Kaiſer dem Generalfeldmarſchall
Grafen Moltke in Kreiſau einen Beſuch ab. Abends
10 Uhr wird Se. Maj. bei dem Grafen Solms
Klitſchdorf zur Jagd auf zwei Tage eintreffen und
am Montag Abend von dort wieder abreiſen und
ſich zu Wagen nach Bunzlau begeben. Von
dort erfolgt dann abends 10 Uhr mittelſt Sonder-
zuges über Liegnitz und Jarotſchin, und von dort
über Gneſen und Thorn die Weiterreiſe nach Trakehnen
und von dort zu Wagen nach Theerbude. Dort
gedenkt der Kaiſer zur Abhaltung von Jagden mehrere
Tage Aufenthalt zu nehmen und demnächſt einer
Einladung des Kaiſers Franz Joſef ent
ſprechend ſich am 30. d. mittags mittels Sonderzuges
von Trakehnen aus direct nach Wien zu begeben,
woſelbſt die Ankunft am Vormittag des 1. Oct.
erwartet wird.

(eber die Vorarbeiten für dienenen
Geſetzentwürfe) in Preußen wiſſen die „Berl.
Polit. Nachr.“ folgendes zu erzählen Die Grund
züge des Entwurfs der Landgemeindeordnung beſinden
ſich in der Ausarbeitung. Die Vorlagen bezüglich
der Steuerreform und der Volksſchule ſind dagegen
noch nicht ſo weit vorgerückt. Der Feſtſtellung der
Gewerbeſteuervorlage ſollen überdies noch Probe
vergnlagüngen vorangehen. Wenn auch inziſchen die
Ausarbeitung der Entwürfe ſelbſt thunlichſt vorbereitet
wird, ſo hängt ihre ſchließliche Geſtaltung doch weſent
lich davon ab, ob die Grundzüge unverändert ange
nommen werden oder nicht. Es ſei daher zweifel
haft, ob ſich die Entwürfe ſo frühzeitig fertig ſtellen
laſſen daß eine Berufung des Landtags im November
zweckmäßig erſcheint.

Zum Streit über die Rußlandfahrt)
ſchreibt man der S. Ztg. aus Berlin Nunmehr darf
gls feſtgeſtellt gelten daß der Artikel der Preu
ßiſchen Jahrbücher über die Rußlandfahrt des
Kaiſers Herrn Konſtantin Roeßler, dem Leiter des
Literariſchen Buregu im Miniſterium des Jnnern,
guf Rechnung zu ſtellen iſt. Jn Varzin weiß man
mithin ganz genau, woher der Schlag kam und wo
hin er eigentlich zielte. Der Auftraggeber des Verfaſſers
dürfte unſchwer zu errathen ſein.

(Das öſterreichiſche Geſchwader) wird
am 21, d. den Kieler Hafen verlaſſen und ſeine
Rückreiſe antreten.

Gu den Gewerbeſtenerplänen des
Herrn Miquelh) macht der „Confectionät“ weitere
Mittheilungen. Danach ſoll die Gewerbeſteuer für
die mittleren Klaſſen von bisher 30 bis 60 Mark
auf 10 bis 15 Mark und von bisher 72 bis 100
Mark auf 30 bis 40 Mark ermäßigt werden. Ge
werbseinkommen von 8000 Mark an würden einen

höheren Satz als bisher zu zahlen haben. Jn
dieſer Form ſind die Angaben keinesfalls richtig, und
haben die betreffenden Steuerdeputtrten die Sache
anſcheinend mißverſtanden. Daſſelbe gilt auch von
Andeutungen des „Confectionär“, als ob neben der
Gewerbeſteuer eine Capitalrentenſteuner beab
ſichtigt werde. Darüber hat bisher nicht das Mindeſte
verlautet und hatte man auch keine Veranlaſſung,
gerade den Gewerbeſteuerdeputirten darüber Mit
theilungen zu machen. Hinſichtlich der Ein ſchätzung
ſoll der Gewerbeſteuerpflichtige künftig gehalten ſein,
den gewählten Mitgliedern der Einſchätzungebehörde
auf Verlangen verantwortliche Auskunft über Fragen,
deren Beantwortung zur richtigen Veranlagung noth
wendig iſt, zu erthetlen, event. auch die Geſchäfts
bücher zur Einſicht vorzulegen. Bei Rec
lamationen ſoll ſtets dieſes Verfahren Anwendung
finden. Wird die Beantwortung der gewünſchten
Fragen oder die Vorlegung der Bücher verweigert
ſo ſoll der Verwaltungsbehörde das Recht zuſtehen,
das Einkommen nach beſtem Ermeſſen abzuſchätzen.
Den Vorſitz heit den Berathungen ſoll ein dazu
delegirter Staatsbeamter führen.

Gegen eine Aufhebung der Gewerbe
ſten er), welche von freiſtnniger Seite gefordert ſet,
verwahrt ſich die „Nationalliberale Corre
ſpondenz“, weil mit Ablauf der Handelsverträge
ein Zeitpunkt herankomme, in welchem eine erhebliche
Aenderung unſeres Zolltarifs und damit auch eine
Ermäßigung der agrariſchen Zölle in Frage kommen
könne. Die Freiſ. Zig. bemerkt hierzu Die
letztere Botſchaft hören wir wohl, allein uns fehlt
der Glaube. Jedenfalls haben wir alle Veranlaſſung,
uns irgend einer Erhöhung des Ertrages einer
directen Steuer in Preußen ſo lange zu widerſetzen,
bis ſich obige Ankündigung verwirklicht. Die frei
ſinnige Partei würde geradezu der Aufrechterhaltung
des beſtehenden Zoll und Steuerſyſtems im Reiche
Vorſchub leiſten, wenn ſie ſich dazu hergeben wollte,
der Regierung neue Mittel aus irgend welchen
Steuern zuzuſühren, bevor mit dem bisherigen Syſtem

gebrochen iſt. Jm Uebrigen iſt unſeres Wiſſens
eine einſeitige Aufhebung der Gewerbeſteuer nirgend
verlangt worden, nur macht man mit Recht geltend,
daß, wenn die Grund und Gebäudeſteuer an die
Communalverbände überwieſen werden ſoll, daſſelbe
auch mit der Gewerbeſteuer der Fall ſein muß. Es
liegt durchaus kein Grund vor, die Gewerbeſteuer
anders zu behandeln wie die Grund und Gebäudeſteuer

Provinz und Umgegend.
Beim Spielen erhängte ſich das ſechs

jährige Töchterchen eines Einwohners von Quer um
bei Braunſchweig, indem es mit dem Kopfe in eine
an der Thürklinke befindliche Schlinge gerieth, ſo daß
ihm der Kehlkopfknorpel zerdrückt wurde. Der Tod
trat auf der Stelle ein.

Die Zeichnungen auf die am Dienſtag in der
Stadthauptkaſſe zu Weißenfels aufgelegte vier
prozentige Anleihe dieſer Stadt von 26 000 Mk. zum
Eurſe von 102 ſind ſo reichlich ausgefallen, daß die
größeren Poſten entſprechend reduzirt werden mußten

Eine tragi komiſche Epiſode aus den
Manövern voriger Woche wird aus dem Dorfe Sch.
bei Bismarck i. Altm. berichtet Eine Abtheilung
Artillerie paſſtrte am vergangenen Sonnabend auf
dem Marſche von Meßdorf nach Rochau auch Sch.
Eine eingezäumt weidende Schafheerde wurde durch
den ungewohnten Anblick ſcheu, durchbrach das Gitter
und rannte geradenwegs in die vorüberfahrenden
Batterien hinein, deren Pferde durch dieſe ſtürmiſche
Hammelattacke ebenfalls ſcheuten. Die Be
ſpannung eines Geſchützes rannte gegen einen Baum,
wobei die Deichſelſtange der Protze brach und zwei
Fahrer abſtürzten, welche ſich derartig verletzten, daß
ſte nach dem Lazareth ihrer Garniſon in Burg be
fördert werden mußten.

Aus Torgau, 17. Sept., ſchreibt man der
S.Ztg.: Kaum ſind die Waſſer der Hochſluth zurück
gegangen, ſo zeigt ſich neue Gefahr. An Stelle der
Waſſersnoth iſt Feuersnoth getreten. Vorgeſtern
Abend brannte in dem 2 Stunden von hier ent
fernten Dorfe Dau tz ſchen eine große Scheune des
Gutsbeſitzers Walther mit allen Erntevorräthen ab
und heute früh gegen 4 Uhr die des Gutsbeſitzers
Graß in dem Stunden von hier entfernten Dorfe
Zwethau Wie man hört, dürften ſolche Brände
noch öfter zu erwarten ſein, da das naß geworden
Getreide und Futter ſich derart erhitzt, daß, wie ein
von der Ueberſchwemmung hart betroffener Guts
beſitzer feſtgeſtellt hat, das betreffende Getreide einen
Hitzegrad von 75 Grad R. in ſeiner Scheune hatte.
Thatſächlich ſteht feft, daß die Leute, welche damit
beauftragt ſind, Scheunen und Feimen zu entleeren,
nicht im Stande ſein ſollen, wegen der großen Hitze
dies mit bloßen Händen bewerkſtelligen zu können.

Die Deffnung, welche das Waſſer im
Werdauer Dam m geriſſen hat, wird über 50 Fuß
tief geſchätzt und dürfte es fraglich ſein, den Damm
auf dieſer Stelle wieder herſtellen zu können.

t Von einer Geſchäſtsreiſe zurückkehrend, verun
glückte am Donnerstag Mittag in Weißenfels
der Kaufmann Oskar Seyfferth mit ſeinem Kutſ
geſchirr in der Markwerbenerſtraße, in unmittelbarer
Nähe von ſeinem Geſchäftshauſe. Vermuthlich dur
einen heranbrauſenden Eiſenbahnzug wurde das Pferd
am Eingang in die Markwerbenerſtraße plötzlich ſcheu
und ſtürmte mit dem Wagen wie raſend davon
Kurz vor dem Donnerhack' ſchen Grundſtück rannte
das Gefährt mit einem Laſtwagen zuſammen, Herr
Seyfferth wurde durch den Anprall aus dem Wagen
geſchleudert und blieb beſtnnungslos, aus ſtarken
Kopfwunden blutend, auf dem Platze liegen. Das
Pferd ſtürmte inzwiſchen mit dem Wagen weiter
rannte an einen Steinpfeiler des Donnerhack ſchen
Grundſtücks und zerbrach dort vie Deichſel des
Wagens.

t Die Weißenfelſer M. Ztg. ſchreibt: Die
letzte diesjährige Spezial- Conferenz unſerer
ſtädtiſchen Lehrer geſtaltete ſich durch die vom
Herrn Lehrer Hoppe vargebotene Lehrprobe über
„die wichtigſten Organe des menſchlichen Körpers
deren Thätigkeit und Pflege“ zu einer ganz beſonders
intereſſanten. Die überaus anſchauliche und dabei
maßvolle Art der für das Leben ſo ſehr wichtigen
Belehrung überzeugten ſelbſt den Gegner davon, daß
Unterweiſungen über Geſundheitéepflege, angelehnt an
die Lehre vom Bau des menſchlichen Körpers, ebenſo
wenig über den Rahmen des Volksſchulunterrichts
als über das Verſtändniß der Kinder hinausgehen.

Um die demnächſt neu zur Vergebung kommende

Pachtung der Bahnhofsgaſtwirthſchaft zu
Naumburg bewerben ſich 51 Wirthe u. ſ. w.
Die abgegebenen Gebote bewegen ſich zwiſchen 4500
und 8000 Mk.

Liter t e r.
Heinrich Bulthaupt, der bekannte Dramaturg und

Bühnendichter, erläßt in der ſoeben erſchienenen erſten
Nummer vom elften Jahrgange des „Deutſchen Dichterheim
(Paul Heinze's Verlag in Dresden Strieſen) an die ſogen.
„Jungdeutſchen“, welche ausſchließlich den nackten und bru
talen Naturalismus in Literatur und Kunſt zur Geltung zu
bringen ſuchen, einen geharniſchten Abſagebrief, in welchem
er die Verkehrtheit jener Theorien und Schlagworte auf das
Geiſtvollſte klarlegt. An dieſen Artikel ſchließt ſich ferner
ein zeitgemäßer Aufſatz über moderne Lyrik von Hieronymus
Lorm, ſowie eine verſtändnißvoll geſchriebene Betrachtung
„Wie kann die Dichtung dem häuslichen Leben des Volkes
näher gebracht werden von Georg Man. An Gedichten
enthält dieſe Nummer Beiträge von Ernſt Eckſtein Otto
Franz Genſichen, Julius Hart, Georg Ebers, Emil Ritters
haus, Albert Traeger, Wolfgang Kirchbach, Detlev Freiherr
von Liliencron, Ludwig Auguſt Frankl, Paul Heinze, Wilhelm
Henzen, Julius R. Haarhaus Julius Sturm, Heinrich Leut
hold, Friedrich von Bodenſtedt, Adolf Stern, Robert Walde
müllerDuboc, Rudolf Goeite und Guſtav Kaſtropp, ſämmt
lich Leiſtungen, welche zu dem Beſten gehbren, was die zeit
genöſſiſche Poeſie hervorbrachte. Man gewinnt die Ueber
zeugung daß die Redaction des „Deutſchen Dichterheim“
keineswegs einen Cultus mit berühmten Namen pflegt
ſondern auch bereitwillig aufſtrebende Talente zur Geltung
kommen läßt. Wiſſenswerthe Notizen über „Literatur
und Kunſt“, ſowie der „Brieſſchalter“ der Redacktion, in
welchem letztere die ihr zufließenden Einſendungen einer
kritiſchen Begutachtung unkerzieht, ſchließen die Nummer
deren reicher und auf das Sorgfältigſte gewählter Inhalt
gewiß nach jeder Richtung hin befriedigen wird. Durch den
Erlaß eines neuen Poetiſchen Preisausſchreibens,
an dem ſich Felix Dahn, Julius Groſſe, Wolfgang Kirchbach
und Adolf Stern als Preisrichter betheiligen, ſucht die Re
daction in beſonderer Weiſe ihren altbewährten Grund
ſätzen getreu auch jüngere, noch unbekannte Poeten her
anzuziehen. Die näheren Bedingungen des Preisausſchreibens
ſind in der vorliegenden Nummer Nr. 1 des Deutſchen
Dichterheim“ enthalten, die durch jede Buchhandlung ſowie
direct von der Verlagsbuchhandlung unentgeltlich bezogen
werden kann. Mbge das „Deutſche Dichterheim“, die
weitaus älteſte und angeſehenſte Zeitſchrift ihrer Art, auch
im zweiten Jahrzehnt ſeines Beſtehens allſeitig die Beachtung
finden, deren es im vollſten Maße würdig iſt.

Tüchtige Frauen Frauen, die nicht nur Kopf und
Herz auf dem rechten Fleck haben, ſondern auch ins prakti
ſche Leben mit feſter Hand eingreiſen und ihm ſeine Vor
theile, ſeine Gaben abzugewinnen verſtehen, ſind die Signatur
unſerer Zeit. Einer ſolchen Frau, wie ſie eben nur in
unſeren Tagen möglich iſt, begegnen wir in der ſympathiſchen
Heldin des Romans, „Die Frau Prinzipalin“ von L, Haid
heim, der gegenwärtig in der altbewährten und ſich ets
auf der Höhe der Zeit haltenden Deutſchen Romanbiblio
thek“ (herausgegeben von Profeſſor Joſeph Kürſchner, redi
girt von Otto Baiſch, Stuttgart, Deutſche Verlags Anſtalt)
erſcheint. Es iſt ein prächtiges Weib, dieſe Frau Antonia
Künsberg, die nach dem frühen Tode ihres Gatten mit
entſchloſſenem Sinn, klarem Blick und kraſtvollem Geiſte
ſelbſt die Zügel des verwaiſten Geſchäftes in die Hand
nimmt um ſich und ihr Söhnchen zu verſorgen und letzterem
einmal ein wohlgeordnetes Vermächtniß hinterlaſſen zu
können. Wenn wir dieſe Frau ſich in Seelen und Herzens
kämpfe verwickeln ſehen, ſo weckt ſie unſer kräſtigſtes Mit
empfinden, und damit feſſelt uns auch der Roman deſſen
treu dem Leben abgelauſchte Vorgänge ſich um ihre ars
ziehende Geſtalt gruppiren, in außergewöhnlicher Weiſe
Iſt hier der Gegenſtand an ſich ein ziemlich ſchlichter, der
erſt durch die ſeeliſchen Beziehungen ſeiner Helden ſein volles
Leben empfängt, ſo drängen ſich in dem daneben herlaufenden
Roman, „Vaterland“ von Reinhold Ortmann, die Vorgänge
ſo mächtig daß wir ſelbſt in ihre athemloſe Verfolgung mit
hineingeriſſen werden. So ergänzen ſich die beiden z
Zeit verſchwiſterten Werke der Deutſchen Romanbibliothel
in vollkommenſter Weiſe, und die Lektüre der trefflichen
Zeitſchrift gewährt einen Genuß ſeltener Art. Das ſoeben
ausgegebene 25. Heft koſtet gleich jedem dieſer inhaltſchweren
Hefte, deren alle vierzehn Tage eines erſcheint, im Abonne

ment nur 35 Pf.
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Dienſtag den 23. Septbr.e d un bis Miciwech den
pr. abends 6 Uhr,Mir mein Geſchäſt hohen Feier
ags weger geſchloſſen.
ax Plaut, Lederhandlung,

Kein e RKitterstrasse 98.
TMegenmäantel,

Wintermäntel,
Jaquets, ſowie

Kleider und Coſtüme
erden nach den neueſten Facons
gefertigt.

F. Ha
Unteraltenburg 60.

anienburger Kernſeife s Pfo25
ßernſeife à Pfd. 22Pf.,ehe a Pfd. 30Pf,

Klan Jaßſeife Pfd. 20 Pf.
h. do. à Pfd. 25 Pſ.Ia Onualitäten,

h G h ä.Pr. Am Petroleum
ſt Ganzen und Einzelnen empfiehlt

Müller jr., Klempnermſtr.,
Schmaleſtraße.

TEoldatenbrief,
eigene Angelegenheit des Empfängerss Aufſchriftummirt, hält vorräthig

He Röss men
Buchdruckerei, Oelgrube Nr. 5.

d beſte und ſchnellſte Hülfe
ſtets der Fachmann, darum mache man

ſeine Einkäufe nur bei dieſem
i

S

haſten SKaſhnaſhiten
Hriugmaſchinen,

SKehtolen.
Kehlßehmaſchinen z

für Bäckereien.

n ratsSpeceial- Arzt B R LIN,r Meerel Gogohl., Frauen u. Hautkrankhelten, 80
e Schwächezust. der Männer nach langſähr-
währt. Methode, bei frischen Fällen in 3--4
gen eraltete u. Verzwelf. Fälle ebenf. in sehr
Hirrer Zelt, Nur V. 12-2, 6-7; (aueh Sonn
fägs). Auswärt. wit gletchem Erfolge briet. u.

ersehwleg. (Nr. 995.)
Feinſte Marke CornedeBeef

Pfo. 75 Pf.
Kieler Speck Bücklinge/
täglich friſch geräuch. und mar.

Heringe
Senfgurken, Preißelbeeren,
wenen Magdeb. Sauerkohl

empfiehlt

W, Schrepper,
Venmarkt 64. Neumarkt 64.
Aübeheulturgeräthe!

Echt amerikaniſche und deutſche
Rübengabeln, Rübenheber und
Kribbek mit und ohne Stiel,
Kübenabhackmeſſer und Sicheln
einpfiehlt in großer Auswahl

Abert Bohrwann.
Bruchbandagen,
doppelt und einfach, in allen Größen, Susben
herien, Leibbinden, Gerodehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße.
Reparnaturem werden gut und ſchnell

Ausgeführt.

O. Spranger ſches Magenbttter.
a r züglich bei Migraine, e

Uebelkeit Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchlei
Ang. Magendrücken Magenſaure, überhaupt
r Magen und Unterleibsleiden Skrophein

Kindern, Würmer und Sauren ne rhet, Hartleibligk. vor l

r ſchnelle und ſchmerzlos offenen
ſofort wieder herſteſtend. Zu beziehen

Für Bandwurmleidende!
Jeden Bandwurm entferne in 1552 Stunden radical mit dem Kopfe, ohne Anwendung

ſehr geſund, ſowie leicht anzuwenden, ſogar bei Kindern im Alter von 1 Jahr vhne jede
Vor vder Hungerkur; vollſtändig ſchmerzlos und ohne mindefte Gefahr, für den
wirklichen Erfolg leiſte Garantie, auch wenn vorher anderwärts viele vergebliche Kuren
durchgemacht wurden. Streng reelles Verfahren, welches Tauſende von Dankſchreiben aus
ganz Deutſchland c. mir bezeugen. Adreſſe i C. Wiülstem, Frankfurt ger
Die meiſten Menſchen leiden, ohne daß ſie es wiſſen, an dieſem Uebel, und werden dieſelben
größtentheils als Blutarme und Bleichſüchtige behandelt. Kennzeichen ſind. Abgang nudel
artiger vder kürhiskernartiger Glieder, blaue Ringe um die Augen, Bläſſe des Geſichts
matter Blick, Appetitloſigkeit, abwechſelnd mit Heißhunger, Uebelkeit, ſogar Ohnmachten bei
nüchternem Magen oder nach gewiſſen Speiſen, Aufſteigen eines Knäuels bis zum Halſe,
Sodbrennen, Magenſäure, Verſchleimung, Kopfſchmerz, Schwindel, unregelmäßiger Stuhlgang,
Afterjucken, wellenartige Bewegungen und ſaugende Schmerzen in den Gedärmen, belegte

Zunge, Herzklopfen. (Kr. 8275)
Junker Ruh- Ofen

Permanentbredner mit ea-Pengtern und
Wärme Cireulation,

auf's Feinste vegulirbar,
ein ganz vorzügliches Fabrikat

in den verschiedensten Grössen, Formen u. Aus
stattungen bei

Munmnler e MBuuhn,
Eisengiesserei in Karlsruhe, Baden.

Grosse Kohlenersparniss. Kinfache und sichere Re-
gulirung. Sichtbares und desshalb mähelos zu über-
wachendes Veuer. Fussbodenwärme. Vortreffliche Venti-
Iation. Kein Erglühen äusserer Theile möglich. Starke
Wasserverdunstung, daher feuchte und gesunde Zimmer-
Iuft. Grösste Reinlichkeit, weil der Verschluss einaussersb J
dichter ist und das Aschenrütteln bei verschkossenen J

e a a Thüren geschieht.l S Weber 30,000 Stück im Gebrauch
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco.

C. B. Meister in Merse burg

Jedes vohte Grahambrod ist am eingepressten Pirmastempel Kenntlioh, e

e

nach wissenschaftlichen Erfahrungen hergestellt u. ärztlich empfoblen, ist
das einzige Wirklich reelſe, in seiner Wirkung unühbertroffene
Mittel z. Pflege u. Beförderung eines vollen u. starken Haar-
wuchses u. z. Krlang. eines floften u. Kräftigen Schnurrbartes.
Erfolg, sowie Unschäcdſichkeit garantirt. Man hüte sich vor werth

Nachahmungen u. achte genau auf Firma u. Schutzmarkse-
Täglich einlautende Dankschreiben Iiegen zur Kinsicht aus.

Preis pro Büchse M. u. M. 2,
Gr e HLoPP e Berlin SW.

Med. chem Laboratorium Parfümerte Fabrik.

er 3
m

I

von Karl Hofſmann, Tiſchlermeiſter,
erlaubt ſich hierdurch bei Bedarf ſein Lager von

z und Metall-Särgen
in empfehlende Erinnerung za bringen.

ung non

u

von Couſſo, Granatwurzel und Camalla. Das Verfahren iſt für jeden menſchlichen Körper Allen Gaſtwirthen und Ver
einen zur Nachricht, daß wir
zwei unterzeichneten Brüder ſtets
reelle und billige Muſik ſtellen.

Beſtellungen, welche möglichſt
zeitig zu verabſolgen ſind, neh
men entgegen
Anton Siebert, Markt 8.

Friedrich G. Siebert,
Weinberg

Baumwollsaatmehl,
BArdaussmenl,
Rapskuohenmehl,
Palmkuohenmenl,
Palmkernsehrot,
Reisfuttermehl

in nur beſter Opalität billigſt bei

Oscar Sonntag,
Merſeburg.

edes Hühnerauge, Hornhaut und Warze
wird in Kürzester Zeit durch blosses Ueber
S pinselä mit dem rähmlichst bekannten,
allein echten Apotheker Radlauer schen

S Hähneraugeomittel (d. i Salteyleollodium) sloher
u. Sohmerztos beseitigt. Carton 60 Pf. Depöt in
den meisten Apotheken und Droguerien.

Theod. Lücke
empſiehlt:

Roggenkkei, Mais,
Weizenklei, Futtergerſte,
Helkuchen, Waumwollſaatmehl,
Malzkeime, Erdnußmehl,
Gerſtenſchrokt, Maisſchrot,
alles in beſter, friſcher Waare billigſt

Muſter gratis und franco.

S erz S SS C65S c65S
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S S.
XVII OaenbargerPſerdelotterte
Zieh. 9. Oct. 90. Hauptgew. 4000 Mk. Wth.
W 1750 Gew. i. Werte V. 27400 Mk.
Loco e s 3 N. bei dem General-
Kgenten 56900.)Carlrebs Quedlinburg

Louis TZenengder in Merseburg.
WMWiederverkaufer erhalten Rabatt.

Ferlige Schuhwagren

verkauft zu billigen Preiſen
O. rdammannm,

Htufenſtraße Nr. 4.

n
O. Fritze'sndans reinem Pernstein fabricirt

S Koln Spirltus-lack.
Trocknet in 6 8 Stunden decktVon Sonntag den

ab ſteht ein großer Transport

Ardenner und
däniſ cher

d. m. h besser als Oelfarbe und steht so
I blank wie Lack; übertrifft an Halt-

barkeit und Eleganz jeden bisher
I bekarxntam Anstrich. Sie wird streich
J Porto geliefert und Kann von Jeder

mann selbst gestrichen werden.
Preis der Originalflasche 2,60.

Alleinverkauf für Merſeburg und Umgegend bei

Oscar e berk,

t f er d e n wil Calachien ans ſerrihig-

zu Verkauf.
S e Herſurth in Be ſhng Hrogen- und Jarsenhandlung,

Burgſtraße 16.

e



Hochaparte

Neuheitena Ileicdierstoſfem, Gebr. schutt- Vacht,
Muſterſendungen bereitwilligſt

(Nr. Bl

Male g S.Große Steinſtraſze 20, r Neunhäuſer.

Mittwoch den Wlenber ber Mennartt en r i gg kennen
Leine Rtite

n Set

I ß
ebt es, wenn der Leidende ſieh zu spät nach Rettung umsleht. Wer an Schwandsuecht n erteee-

Hitzenaffectionen, Bronchial- und KehlKopfcatarrh ete. ete. IeidePacketen I Marſe bet Ernst Werd nn, Liebenburg a. Hare, erhältüe verlange und bereite sich
ist. Brochure daselbst gratis und franco.

en Brustthee n ygonum), welcher

Zur Saiſon empfehle ich mein großes mit allen Neuheiten reich e r als:
Wollene Strickgarne,

meine altbewährten reellen Qua
litäten, das volle Zollpfund Mk. 2,00,2,50 bis zu den feinſten Marken.

Specialität: engl. An
Zur gefäl Beachtung

Sämmtliche Farben ſind waſchecht.

Meine ſchwarzen Wollgarne ſind ſämmtlich
echt diamantſchwarz gefärbt.

Drotz Preisſteigerung der Rohwollen be
halte ich auch in dieſem Jahre meine alten

i e für alle Garne

e r

Deht S g. Wgogue,
Rock- wnd Halkel- Wollen

Echtfarbige und echtſchwarze

woll. Strümpfe
Socken und Beinlängen,

WirthſchaftsSchürzen,

RidchenSchitzen, e e
helſarh. Janen-Schürzen, Renheiten.

ſchwarze anen-Shirzen,

Vehte Prof. Dr. Jagerſche

Normalhemden,
garantirt rein prima Kammgarn.

Trfcot-Taillen,
Rricot- Kleidehen,e Tricot- Knabenangzüge, m

gute ſchwere Winterwaare in allergrößter
Auswahl.

jeder Art und eder Pewage, in ganz

neuen der Mode entſprechenden Schnitten
Schnulterkragen

in Plüſch, Krimmer und Häkelarbeit.

Kopfhüllen, Taillentücher,
BallshawIls.

Elſaß- Häubchen und Htkrandmützen
für Mädchen und Knaben,

in neueſten Deſſins.
Gamaſchen, Pulswärmer, Kniewärmer.

Geſtrickte und gehäkelte woll.
Damenröcke u. Kinderkleidohen

in großer Auswahl.
Unteranzüge für Kinder,

in Wolle und Baumwolle

r e
in Wolle, Halbwolle und Vanmwolle,

für Herren, Damen und Kinder.

G ger neueſter Japiſerie- Arbeiken jeder Art

Il

von e Mceee (ſogen. Hunde
leder) für Herren und Damen, gang
besonders haltbar, ſowie von dän.

Waſchleder und echtem Wildleder.

Fall-Handsehuhe,
Tricot-Handsechuhe,

bunte geſtrickte
KRingwood Handsehuhe

in neuen Muſtern.
Leineme Oberhemden,
Vorhemden, Kragem,

Manschetten, Taschentächer,
O

ſtets Neuheiten
Gummiwäsehe, Wosenträger,

Sämmtliches Material für
Filigran- Awbeiten,

e Das J tKnöpfen
und

Rleiderbesätzen
jeder Art.

Neſo Dr. Lahmann ſo
Reformhemden,
Allein verkauf. am Platze

prämtirt auf 10 Ausſtellungen mit goldene
Staatsmedaille, goldenen Medallet
Ehren Diplomen 2c. Nur echt zu Origine
preiſen erhältlich in Merſeburg im un

in großer Auswahl empfiehlt

T

Depot bei C. L. r Weinhandl

Juſtus Oppel, Klempnermeiſter,
Heumarkt I3, Mersehburg,
empfiehlt ſich zur Ausführung ſämmtlicher Kauavbeſtemn, als

Nindeckungen von DBächern in Zink und ver-
ziünktem isenblech, glatt oder gewellt.

Selbstangefertigte Ainkgesimse ete. in jedem
beliebigen Profil.

Garantie für ſaubere und ſolide Arbeit
G MilIigete Preise. eLager von Haus und Küchengeräthen.

Neumarkt [3

Huwothekengelver a Technicum Mittweicla
Sachsen.

et Welrages hat ſtets aus u henC r mee a gela erſehur
Burgſtraße 139.

a) Maschinen-Ingenienr- Sehule
Werk meister Schule.

n e e e e Se m
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Deutſchland.

(In der Berliner Stadtverordneten
itzun 9) wurde am Donnerstag der Antrag

Pogtherr verhandelt, der verlangte, die. Ver
mmlung ſolle, mit Rückſicht auf die jüngſte Er

ſchießung eines ſtädtiſchen Einwohners durch einen
Militärwachtpoſten, gemeinſam mit dem Magiſtrat
die zuſtändigen Militärbehörden zu Vorkehrungen
gegen derartige Vorkommniſſe auffordern. Der An
trag wurde durch eine auf die Jncompetenz der Ver
ſammlung hinweiſende unmotivirte Tagesordnung
abgelehnt. Der Sozialiſt Singer, welcher von
Geſährdung des Lebens durch den Muthwillen blut
junger Soldaten ſprach und die Aeußerung zurück
zunehmen verweigerte, wurde zur Ordnung gerufen.

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Eine
Hiscuſſion mit dem ſozialdemokratiſchen Agitator
Ehrhardt aus Mannheim hatte der Landtagsabg.
Kaplan Das bach aus Trier in St. Jngbert in
der Pfalz, dem Mittelpunkt des bayeriſchen Antheils
des Saarkohlenreviers, vor einer großen Arbeiterver
ſammlung veranſtaltet. Folgendes Bruchſtück möge
als Beiſpiel der geführten Discuſſion dienen. Ehr
hardt: Grund und Boden und ſämmtliche Fabriken
müſſen für die Allgemeinheit ihren bisherigen Eigen
hümern expropriirt werden. Dasbach: „Womit
begahlt der Staat die bisherigen Eigenthümer
Ehrhardt: „Mit Banknoten.“ Dasbach:
Dieſe Banknoten haben keinen Werth, da in dem
ſozialdemokratiſchen Zukunſtsſtaat nur derfenige Lebens

und Genußmittel erhält, welcher die vorgeſchriebene
Anzahl Arbeitsmarken einliefert.“ Ehrhardt:
„So mögen die Kapitaliſten ſich die Banknoten an
die Uhrkette hängen.“ Dasbach: „Alſo iſt
die beabſichtigte Expropriation Diebſtahl und der
ſozialdemolratiſche Staat wird errichtet durch Verletzung

bes göttlichen Gebots „Du ſollſt nicht ſtehlen!“
Der ſozialdemokratiſche Staat kann alſo nur be
ſtehen nach der Vernichtung des Chriſtenthums c.“
Der Beifall, welchen im Laufe der Disputation beide
Redner fanden, bewies, daß unter den Anweſenden
ſowohl die Sozialdemokratie, als auch die Ordnungs
parteien vertreten waren.
e

Volkswirthſchaftliches.

Um Zulaſſung der Vieheinfuhr aus
Rußland und Oeſterreich an zuſtändiger Stelle
vorſtellig zu werden, hat auch die Elbing er Stadt
verordnetenverſammlung auf einſtimmig angenommenen
Antrag ihren Magiſtrat erſucht. Der in der Sitzung
anweſende Oberbürgermeiſter Elditt theilte mit, daß
der Magiſtrat ſich in ſeiner letzten Sitzung mit dieſer
Sache bereits beſchäftigt habe und dem Wunſche der
Verſammlung gern nachkommen werde.

X Die Einfuhr italieniſcher Schweine
iſt von dem bayeriſchen Miniſter des Jnnern von
Feilitzſch nach dem Schlachtviehhof von München
gemäß den Vorſchriften des Reichsamts des Jnnern
geſtattet worden.

Der deutſche Bergarbeitertag in
Halle a. S. nahm am Donnerstag eine Reſolution
gegen die Kohlenringe an, in welcher gegen
dieſe geltend gemacht wird, daß ſie lediglich zur
Förderung einſeitiger Kapitalsintereſſen dienen und
die nationale Production durch eine künſtliche Preis
ſteigerung ſchädigen, daß ſie ferner zugleich auch die
Bergarbeiter ſchwer benachtheiligen, weil die Preis
höhe der Kohlen nur durch Einſchränkung der Förde
rung aufrecht erhalten werde. Des Weiteren wurde be
ſchloſſen das Verbandsbüreau mit der Ausarbeitung
einer Petittion an den Reichstag zu betrauen,
welche inhaltlich den von den Delegirten der ſächſtſchen
Arbeiterconferenz zu Freiberg i. S. im Auguſt d. J.
aufgeſtellten Forderungen entſpricht. Es handelte ſtch
dabei im Weſentlichen um die Forderung normaler
Whne, achtſtündiger Schicht, Aufhebung des Wagen
nullens, vor allem aber um den Erlaß eines deutſchen
Berggeſetes. Zur Vertretung der Bergarbeiterinter
eſſen erachtete man eigene Preßorgane für nothwendig
und kam dahin überein, als ſolche die beiden ſchon
beſtehenden Zeitſchriften für Bergarbeiter in Zwickau
Und Gelſenkirchen offiziell anzuerkennen dieſelben
ſollen gleichlautende Leitartikel erhalten, ſonſt aber
loral verſchieden redigirt ſein, und dem Sitze der
Herausgabe entſprechend ſich im einzelnen die Kohlen

reviere theilen. Am Freitag fand die Schluß
ſitung ſtatt. Jn derſelben wurde zunächſt die
oben erwähnte Petition an den Reichstag in der
vom Bürean feſtgeſtellten Form angenommen. So
dann wurden verſchiedene Schlußreden gehalten in
denen an die Einigkeit der Arbeiter appellirt wurde.

ecru
Provinz und Umgegend.

mit am heutigen Sonntag der Luftſchiffer Her
t Von Freybergs Garten in Halke aus unter lung nicht.nicht zur Bebaunng preisgeben, anderntheils ſcheute

berg mit ſeinem Ballon eine Auffahrt und vom
Fahrzeuge aus einen Abſturz mittels Fall

ſchirmes. Der Aufſtieg erfolgt um ,6 Uhr.
Ein Begleiter des Herrn Herzberg verbleibt nach dem

Abſturz deſſelben in dem Fahrzeuge, um mit dem
ſelben zu landen.

t Die neuen Seminare zu Sangerhauſen
und Genthin ſollen zu Oſtern n. J. eröffnet
werden.

Wie der Zeitz. Anz. hört, ſchweben neuerdings
Verhandlungen darüber, eine Strafkammer nach
Zeitz zu verlegen.

Jn der Gefangenenanſtalt zu Wolfenbüttel
erhängte ſich ein 13 jähriger Knabe. Derſelbe
war mit einem Genoſſen, mit dem er in ſeiner Schule
zu Helmſtedt die Klaſſenpulte erbrochen und beraubt
hatte, zu mehreren Monaten Gefängniß verurtheilt
worden.

t Ein kleiner Weltbürger, welcher vor einigen
Tagen von einer Gerger Fabrikarbeiterin auf
offenem Felde in der Umgebung von Leumnitz
geboren wurde, macht den Standesbeamten beſondere

Schwierigkeiten in Bezug auf Feſtſtellung
ſeiner Orts- und Stagatsangehörigkeit.
Die Geburtsſtelle ſoll ſich nämlich da befinden, wo
dreier Herren Länder (Reuß, Weimar und
Altenburg) zufällig ihre Grenzen haben. Behufs
Feſtſtellung dieſes Punktes, welcher bei Eintragung
im Standesamte unbedingt erforderlich iſt, iſt daher
im Beiſein der Wöchnerin die Staatsangehörigkeit
des Kindes an Ort und Stelle durch Urkundsperſonen,
welche mit den Grenzen bekannt ſind, feſtgeſtellt
worden. Welcher der drei Staaten das Glück gehabt
hat, den kleinen Burſchen zugeſprochen zu bekommen
darüber verlautet noch nichts.

Der bis jetzt mit der Verwaltung des Land
rathsamtes Halberſtadt betraut geweſene Land
rath Stegemann iſt endgiltig zum Landrath des
Kreiſes Halberſtadt ernannt worden.

t Die ſtädtiſchen Behörden von Blankenburg a H.
beſchloſſen die Einführung der elektriſchen Be
leuchtung der Stadt auf Grund eines mit der
Firma Gebr. Naglo in Berlin vereinbarten Ver
trages zum Koſtenbetrage von 127 000 Mk. Zur
Beſtreitung der Koſten wird beim herzogl. Leihamt
ein Darlehen in dieſer Höhe aufgenommen.

4 Der Polizeipräſtdent von Magdeburg macht
bekannt, daß für die in größerer Zahl dort zu er
richtenden Schutzmannsſtellen qualifizirte Bewerber,
welche im Beſitze des Civilverſorgungsſcheins ſich be
ſinden, in ausreichender Zahl nicht vorhanden ſind
und daß deshalb auch Unterofftziere mit einer aktiven
Dienſtzeit von mindeſtens 9 Jahren zur Anſtellung
kommen ſollen.
c

Aus dem ſtädtiſchen Verwaltungsbericht
für 1889/90.

(Fortſetzung.)

Armenweſen. Allgemeine Armen-
pflege. Die Ausgabe der Armenkaſſe belief ſich auf
22 092,92 Mk. Unterſtützt wurden laufend 181
Perſonen reſp. Familien mit 50 Pf. bis 2 Mk. pro
Woche baar, daneben ſind 8740 Kilogramm Brod
und 26350 Stück Torf als Feuerungs Material ver
abfolgt. Für 44 arme Waiſen mußte Erziehungs
und Pflegegeld gezahlt werden und 5 Wittwen wurden
Beihülfen zur Erziehung ihrer Kinder gewährt. 5
blödſinnige Perſonen waren in den Neinſtedter An
ſtalten untergebracht und 1 Knabe befand ſich in der
Provinzial Blinden Anſtalt zu Barby. 2) Städti
ſches Kranken haus. Die Ausgaben der Kranken
hauskaſſe betrugen 7415,69 Mk. Behandelt wurden
178 Perſonen von denen 29 ſtarben 3) Hoſ pital
St. Sixti. Die Ausgaben der Hoſpitalkaſſe be
trugen 5061,36 Mk. Verpflegt wurden 36 Perſonen.
D H Siechenhausfonds. Das Vermögen des
Fonds bezifferte ſich am Schluſſe des Jahres auf
16 225,93 Mk. Wegen Erbauung eines Siechen
hauſes ſchweben die Verhandlungen. Mehrfache Ver
ſuche, ein Privatgrundſtück zu erwerben und daſſelbe
als Siechenhaus zu verwenden oder einzurichten,
ſind geſcheitert. Der von der ſtädtiſchen Baudeputation
vertretene und vorbereitete Plan, das Siechenhaus in
Verbindung mit dem Krankenhaus auf den Neumarkt
zu ſetzen und auf dem geräumigen Grundſtück des
letztern neun zu erbauen, ſtieß namentlich wegen ver
Schwierigkeit der Entwäſſerung dieſes Grundſtücks
mehrſeitig auf Bedenken und der fernere Vorſchlag,
den Neubau eines Siechenhauſes an der Weißenfelſer
Straße im IJrrgarten derart zu projectiren, daß
ſpäter ein neues Krankenhaus angeſchloſſen werden
kann, demnächſt aber das jetzige Krankenhaus als
Armenhaus zu verwenben und das jetzt als Armen

haus dienende Hoſpital St. Sixtt völlig zu beſeitigen
Und dadurch den Kaiſer Friedrich Thurm frei zu legen

Her Stadtoerordnetenfand die Bi Verſammheils wolle man den Jrrgarten

Beilage zu Nr. 187 des „Merſeburger Correſpondent“ v. 21. September 1890.
man die mit der Ausführung dieſes Projects ver
bundenen erheblichen Koſten, obwohl der Vorſchlag
ſo gemeint war, daß zunächſt das Siechenhaus ge
baut werden, das Krankenhaus aber erſt zur ge
legenen Zeit oder wenn das Bedürfniß es er
fordern würde, zur Ausführung kommen ſollte.
5) Chriſtianen-Waiſenhaus, Es wurden im
Jnternat 22 Knaben und 9 Mädchen, im Externat
5 Knaben und 10 Mädchen verpflegt. 6) Kinder
bewahranſtalten. Die Kinderbewahranſtalt der
inneren Stadt machte einen Zuſchuß von 2272,91 Mk.
nöthig, die Kinderbewahranſtalt der Altenburg hatte
ein Defizit von 38,34 Mk. 7) Knabenhort.
Die Anſtalt iſt am 15. October 1889 eröffnet mit
30 Knaben. Leider haben dieſelben ſeitdem bereits
vielfach gewechſelt, kaum der erſten Beſucher ſind
bis jetzt verblieben. Ein Zwang zum Beſuch des
Knabenhorts oder zum Verbleiben in demſelben kann
nicht geübt werden, viele Knaben folgen daher, oft
unterſtützt von einſtchtsloſen Eltern, der ſtärkern
Neigung, ſich aufſtchtslos und unbehindert umher
zutreiben und verlaſſen Unter nichtigen Vorwänden
den Knabenhort. Die Koſten der erſten Einrichtung
des Knabenhorts haben betragen 1048,45 Mk. Die
Unterhaltungskoſten für die Zeit vom 15. October
1889 bis zum Ende des Berichtsjahres beliefen ſich
auf 513,16 Mk. 8) VereinsArmenpflege.
Der vaterländiſche Frauenverein verausgabte 4314 91

Mark, der DomParochial Armenverein 178 Mk.
der ParochialArmenverein von St. Maximi 133,50
Mark, der Parochial Arxmenverein des Neumarkts
55,50 Mk. und der Parochial Armenverein der
Altenburg 786,95 Mk. 9) BVerpflegungs
ſtation. Es erhielten 1838 Perſonen Verpflegungs
marken, davon 16 ohne Arbeitsleiſtung.

(Fortſetzung falat.)

Localngchrichten.
Merſeburg, den 21. September 1890.
Der kürzlich von uns gebrachten Mittheilung

über die erfolgte Praämtirung hervorragender Leiſtungen
von Mitgliedern des hieſtgen Stolze' ſchen
Stenographen Vereins wollen wir noch hinzu
fügen, daß dem Verein noch eine weitere Prämie
Seitens des Mitteldeutſchen Stenographenbundes zu
gefallen iſt und zwar fur erfolgreiche Thätigkeit in
der Ertheilung des ſtenographiſchen Unterrichts. Er
läuternd ſei hierzu bemerkt, daß an dem vom Verein
im vorigen Winter abgehaltenen Unterrichts Curſus
25 Schüler theilgenommen haben, von denen 23 aus
gebildet wurden. Ein zweiter, in dieſem Frühfahr
begonnener Curſus war naturgemäß nicht ſo um
fangreich, immerhin haben auch in dieſem 9 Perſonen
ihre Ausbildung in der Stolze ſchen Stenographie
erfahren. Für den in den nächſten Tagen be
ginnenden neuen UnterrichtsCurſus des Stolze ſchen
Stenographen Vereins haben ſtch Theilnehmer eben
falls ſchon zahlreich gemeldet

Die Ptanitſtin Fräulein Martha Rem
mert wird nun auch in Amerika ihre Kunſt aus
üben. Wie wir hören, iſt es einem Jmpreſario in
Newyork gelungen, mit der Künſtlerin für den Winter
1891/92 einen Vertrag abzuſchließen, nach welchem
Frl, Remmert in Begleitung eines vollen Orcheſters
die Reiſe durch die nord amerikaniſchen Freiſtaaten
machen und in etwa 150 Conzerten ſpielen wird.
Den bevorſtehenden Winter wird Fräulein Remmert
noch vielfach eingegangenen Verpflichtungen in Deutſch
land genügen, U. A. ſich auch in unſerer Stadt und
zwar am 30. d. M. im Saale der „Reichskrone“
produziren. Die hervorragende, hier bereits bekannte
Künſtlerin befindet ſich zur Zeit auf einer Kunſtreiſe
von Berlin nach Baſel über Koburg und Stuttgart,
auf welcher ſte zwei herrliche Blüthnerſche Flügel
begleiten

Wer für das Jahr 1891 ein Wander
gewerbe betreiben will, hat den Antrag auf Er
theilung des dazu erforderlichen Wandergewerbe
und Gewerbeſcheins wenigſtens drei Monate
vor Beginn des neuen Jahres bei der Polizeibehörde,
auf dem Lande alſo bei dem Amtsvorſteher, zu ſtellen.
Wer den Antrag ſpäter ſtellt, hat es ſich ſelbſt zu
zuſchreiben, wenn er nicht rechtzeitig in den Beſttz
des Wandergewerbe und Gewerbeſcheines gelangt.
Jeder Hauſtrer muß bekanntlich bei der Ausübung
ſeines Geſchäfts den Gewerbeſchein ſtets bei ſich

ren.tag Der Cultusminiſter hat an die königl. Regie

rungen eine Verfügung erlaſſen, laut welcher dieſelben
ſchleunigſt darüber berichten ſollen, ob und wie
viel Lehrer zu den freien Lehrervereinen
im Verwaltungsbezirke gehören Von jedem
Vereine ſoll der Sitz der Central und Bezirksleitung,
der confeſſtonelle bezw. interconfeſſtonelle Charakter
kurz der Hauptinhalt der Satzungen und namentlich
der Zweck des Vereins angegeben werden. Jn

Lehrerkreiſen bringt man dieſe Kundgebung in Ver
bindung mit dem diesjährigen Lehrertag in Berlin.



Der wetterkundige Profeſſor Falb
ſagt, es wachſe die Wahrſcheinlichkeit des Eintritts
von Erdbeben und Grubenkataſtrophen vom 23. Sep
tember an bis zum 28. September, der ein „kriti
ſcher Tag erſter Ordnung“ ſei. Dann dürfte wieder
Schnee in den Gebirgsländern fallen. Ein ſolcher
wiederholter Schneefall auf den Höhen bilde dann
regelmäßig das Ende der Niederſchläge im weiten
Umkreiſe, ſo daß wir etwa mit dem 2. October den
Eintritt der Aufheiterungstendenz zu erwarten hätten.
Doch dürfte auch in den nächſten Monaten „Hoch
waſſer“ für andere als die jüngſt betroffenen Bezirke
eine ſtehende Rubrik in den Zeitungen werden.

Bei einer auf geſtrigem Wochenmarkte vor
genommenen Buttergewichts Reviſion wurden
zwei Verkäuferinnen aus Blöſten und Geuſa ge
bürtig, von unſerer Cxecutive wegen zu leichter
Waare notirt und in die geſetzliche Strafe ge
nommen.

Der Brandmeiſter Bruno Jacobiin Stendal
veröffentlicht einen Aufruf zur Gründung von
Waſſerwehren, in welchem es heißt: „Wenn
erſt die Häuſer dem Cinſturz drohen, wenn Weib
und Kind in banger Angſt um Hilfe rufen, wenn
das alles vernichtende Element erſt ſchonungslos da
tobt, wo bisher Glück und Wohlſtand zu finden
waren, dann iſt es zu ſpät. Gründet freiwillige
Waſſerwehren Seid die Kameraden der freiwilligen
Feuerwehren Theilt mit uns die Ehre, den armen
bedrängten Mitmenſchen ein treuer Helfer zu ſein
Laßt euch von Fachleuten ſchnellſtens im Deich und
Pontondienſt ausbilden. Beſetzt die gefährdeten
Stellen Tag und Nacht mit Wachen Die Aus
rüſtung der Waſſerwehren muß gleich der des Feuer
wehrmanns einfach und zweckentſprechend ſein. Helm
in der Form eines Südweſters mit langem Nacken
ſchutz, wollene dunkelblaue, waſſerdichte Blouſe,
Signalpfeife, 6 Centimeter breiter ſtarker Ledergurt
mit Ring und Rettungsleine, Gurtlaterne, Sprach
rohr mit Signalhuppe, lange waſſerdichte Stiefeln,
PetroleumStrandfackeln für Bootbeleuchtung, große
Laternen mit Reſlector, Rothe Kreuz Verbandkaſten,
zuſammenlegbare Feldtrage, Apparat für Signal
raketen, Handfackeln. Zum Schluß wird den Waſſer
wehren dringend der Anſchluß an das Rothe Kreuz
empfohlen, damit Führer und Mannſchaften im
Sanitätsdienſt ausgebildet werden.

Nach einer Beſtimmung des Herrn Finanz
miniſters in einem Erlaß vom 14. Auguſt werden
vom 1. October ab folgende Organiſations
veränderungen bezüglich der Hauptſtener
amtsbezirke Halle, Naumburg und Witten
berg eintreten: 1) Bom Hauptſteueramtsbezirk Halle
werden abgezweigt und an das Haupt Steuer Amt
zu Naumburg überwieſen die Ober Controllbezirke
Querfurt und Merſeburg, ausſchließlich des Bezirks
des Steuer Amtes Schkeuditz, mit den Steuerämtern
Querfurt Mücheln, Merſeburg und dem Salz
Steueramt Dürrenberg. 2) Vom Hauptſteueramts
bezirk Halle werden abgezweigt und an das Haupt
Steuer Amt zu Wittenberg überwieſen der Ober
Controllbezirk Zörbig ausſchließlich der Zuckerfabrik
Oppin ſowie der Ortſchaften Oppin, Pranitz, Jnwenden
und Harédorf, welche zum Spezialhebebezirk Halle
treten und vom Ober Contzollbezirk Merſeburg der
Hebebezirk des Steueramtes zu Schkeuditz mit den
Steuerämtern Zörbig Landsberg und Schkeuditz
3) Der Ober Controllbezirk Querfurt ausſchließlich
des Hebebezirks des Steueramtes zu Mücheln, welchen
der Ober Controlleur zu Weißenfels mit übernimmt,
wird dem Ober Steuer Controlleur in Merſeburg
zugewieſen. Der Bezirk des letzteren umfaßt demnach
die Hebebezirke der Steuerämter Merſeburg und
Querfurt ſowie das Salz Steuer Amt Dürrenberg.

Der Stationsort des Ober Steuer Controlleurs in
Zörbig wird nach Landsberg verlegt. Zu dem Ober
Controllbezirk Landsberg tritt der Hebebezirk des
Steueramtes zu Schkeuditz. Der Ober Controllbezirk
Landsberg umſaßt demnach die Hebebezirke der Steuer
ämter Zörbig, Landsberg und Schkeuditz. 5) Die
Brennerei zu Niederwünſch ſowie die Ortſchaften
Niederwünſch, Ober und Nieder Clobigcau ſcheiden
aus dem Hebebezirk des Steueramtes zu Mücheln
und treten zum Hebebezirk des Steueramtes zu
Merſeburg.

Behufs Einziehung der für das Kalenderjahr
1889 aufzubringenden Viehſeunchenentſchädi

Zungsbeiträge wurde vom Provinzial Ausſchuß
der Provinz Sachſen in ſeiner Sitzung am 14. v.
M. in Merſeburg beſchloſſen, die Geſammtſumme
der Hebung für Pferde, Eſel e. auf 12000 Mk.,
für Rindvieh auf 165 000 Mk. und die Einheit
für Pferde, Eſel 2c, auf 7 Pf. ſeſtzuſetzen. Der nach der
Geſammtſumme für Rindvieh auf die Einheit entfallende
Betrag von 4 Pf. ſoll in Anwendung der durch
das Reglement ertheilten Befugniß von 10 Kreiſen,
welche in den letzten 10 Jahren feuchenfret geblieben
ſind, nicht erhoben, für 7 Kreiſe, welche in den
letzten 5 Jahren nicht verſeucht geweſen ſtind, auf
1 Pf., für 4 Kreiſe, in denen in den letzten 3 Jahren
Seuchenfaälle nicht vorgekommen ſind, auf 2 Pf. für

7 Kreiſe in Rückſtcht auf ihre geringe Verſeuchung
in den letzten 3 Jahren auf 3 Pf. ermäßigt, da
gegen für 21 Orte bezw. einzelne Wirthſchaften, in
welchen in zweien der letzten 3 Jahre Seuchen
ausbrüche vorgekommen ſind, auf 6 Pf. erhöht und
für alle übrigen Kreiſe und Gemeinden in Unver
änberter Höhe erhoben werden. Ferner beſchloß der
Provinzialausſchuß, als Zeitpunkt der Abführung
der Beiträge an die Provinzial Hauptkaſſe den
20. November d. J. zu beſtimmen und behufs Aus
ſchreibung der für das Kalenderjahr 1890 auf
zubringenden ViehſeuchenEntſchädigungsbeiträge eine
erneute Aufnahme der Viehbeſtände vornehmen zu
laſſen.

Die Durchſchnitts-Marktpreiſe ge
ſtalteten ſich für den Monat Auguſt im preußiſchen
Staate wie folgt: Weizen pro 1000 Kilogramm
495 Mk. (in Merſeburg 196,70 Mk), Roggen 157
Mark (in Merſeburg 174,20 Mk.), Gerſte 154 Mk.
(in Merſeburg 192,20 Mk.), Hafer 159 Mk. (in
Merſeburg 178,90 Mk.), Erbſen 231 Mk. (in Merſe
burg 180 Mk.), Bohnen 283 Mk. (in Merſeburg
180 Mk.), Linſen 436 Mk. (in Merſeburg 298,90
Mark), Kartoffeln 50,80 Mk. (in Merſeburg 46,40
Mark), Richtſtroh 45, 10 Mk. (in Merſeburg 47,50
Mark), Heu 50,90 Mk. (in Merſeburg 62,50 Mk.);
Rindfleiſch pro Kilogramm 1,32 Mk. (in Merſeburg
1,32 Mk.), Schweinefleiſch 1,46 Mk. (in Merſeburg
1,45 Mk.), Kalbfleiſch 1,27 Mk. (in Merſeburg
1,15 Mk.), Hammelſleiſch 1,32 Mk. (in Merſeburg
1,25 Mk.), geräucherter Speck 1,82 Mk. (in Merſe
burg 1,90 Mk.), Butter 2,26 Mk. (in Merſeburg
2,38 Mk.); Kier pro Schock 3,29 Mk. (in Merſe
burg 3,68 Mk.).

Aus den Kreiſen Merſeburg n. Querſurt.
s Schkeuditz, 19. September. Am hieſtgen

Mühlwehr wurde am Mittwoch Nachmittag ein voll
ſtändig entkleideter männlicher Leichnam ange
ſchwemmt und gerichtlich aufgehoben.

S Lauchſtädt, 18. Sept. Jn einem hieſtgen
Gehöft ſpielten am Dienſtag mehrere Kinder in der
Nähe der Düngergrube mit Streichhölzern und brannte
ſchließlich der dürre Dünger lichterloh. Durch ſchnelle
Hilfe wurde das Feuer bald gelöſcht.

s Klein-Liebenau, 18. Sept. Obgleich vor
Kurzem darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß in
hieſtger Gegend von einem bis jetzt unbekannten
Diebe mehrere Einbrüche verübt worden ſtnd, ſo
iſt doch ſchon wieder ein ſolcher von hier zu ver
zeichnen. Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr iſt bei
einem hieſtgen Einwohner eingebrochen worden, wobei
es der Dieb wie in früheren Fällen nur auf Geld
abgeſehen hatte. Die entwendete Summe ſoll nicht
unbeträchtlich ſein. Darum Vorſtcht! Jm nahen
Groß Kugel ſtnd vorige Woche dem Maurer F. aus
einem unverſchloſſenen Stalle fünf Gänſe geſtohlen
worden. Der Geſchädigte beabſichtigte die Thiere
demnächſt zu verkaufen, um mit dem Gelde durch
Krankheit entftandene Ausgaben zu decken.

S Modelwitz, 17. Septbr. Heute wurde im
hieſtgen Rittergutswalde ein im ungefähren Alter
von 16 Jahren ſtehender Lebensmüder erhängt auf
gefunden und gerichtlich aufgehoben. Nach einem
bei dem Unglücklichen vorgefundenen Zettel ſoll der
ſelbe aus Thonberg bei Leipzig gebürtig ſein und
R. heißen. Was den jungen Menſchen zu dieſem
verzweifelten Schritte getrieben haben mag, iſt noch
unbekannt.

S Wehlitz, 18. Septbr. Seit voriger Woche
wird der hochbetagte, 85 Jahre alte Fiſchermeiſter
Winkler von hier vermißt.

S Branderoda, 19. Sept. Der Tagelöhner
Demala von Hier ſiel am 15. d. M. auf einer
Wieſe bei Jorbau in eine Senſe und zog ſich dadurch
eine tiefe Stiche und Schnittwunde in der rechten
Schulter bis in das Gelenk hinein zu. Die Ver
letzung hat die ſofortige Ueberführung des Genannten
in die Klinik zu Halle a. S. nothwendig gemacht.

Chronik des Krieges von 1870/71.
21. September. Eine Abtheilung deutſcher Truppen

beſetzt das ehemalige kaiſerliche Luſtſchloß St. Cloud.
Staatsmtiniſter Delbrück begiebt ſich nach München, um

r a Eintritt Bayerns in den deutſchen Bund zu ver
andeln.

32. September. Aus Metz wird ein erfolgloſer Aus
fall nach Süden gegen Mercy leHaut unternommen. Die
Belagerer Straßburgs bemächtigen ſich (in der Nacht vom
21. zum 22.) der Lünette 52.

Patente Liſte der Erſinder ans
der Peovinz Sachſen und Thüringen
Mitgetheilt durch das Patent- Bureau von Otto Wolff

in Dresden.
Angemeldet von C. Heucke in Gröbers

Düngerſtren Maſchine; Zuſatz zum Patente Nr.
49 698. Albert Pulvermacher in Sonneberg:
Gelenkverbindung für Gliederpuppen. Th. Groke
in Merſeburg: Einſchaltung von Federn bei
Kurbele und Excenterpreſſen. Julius Weber in
Roßla: Verfahren zur Entfettung von Kartoffeln,
Malz, Getreide u. vergl.

Ertheilt an: R. Seelig in Ruhla-
knopf mit doppelſeitigem Klappverſchluß.
Oswald in Eilenburg Beſchickungsvorrichtung
Grudeöfen. Gruſonwerk in MagdeburgBuckau;
Felblaffette mit in ſenkrechter und wagerechter Rich,
tung verſtellbarem Rahmen und mit ſelbſtthätiger
Radbremſe.
G

Vermiſchtes.
(Ein entſetzliches Brandunglüch) ereignete ſich

am Freitag in Berlin auf dem Grundſtück Friedrichſtr. 13
nahe der Weidendammer Brücke, ſind zwei Dienſtmädchen
im Alter von 19 bezw. 24 Jahren und zwei Kinder, Mäd
chen im Alter von 8 bezw. 10 Jahren, verbrannt und a
verkohlte Leichen nach dem Leſchenhauſe geſchafft worden
Das betr. Haus, ein Miethspalaſt, gehört dem Rentner
A. Fuchs, welcher mit ſeiner aus Frau und 6 Kindern
Knaben und 2 Töchtern) beſtehenden Familie die erſte Etage
des Vorderhauſes und den Seitenflügel bewohnt. Zam
Hausſtand gehörten außerdem eine Köchin und ein Kinder
mädchen. Das Dienß mädchen hatte ihr Schlafgemach im
Seitenflügel, das ſie gemeinſam mit den Fuchs ſchen Töchtern
theilte. F. ſchlief mit ſeiner Gattin und den Söhnen im
Vorderhauſe. Um 2 Uhr nachts war der älteſte Sohn
heimgekommen, hatte. die Wohnung durchſchritten, ohne
irgend etwas Auffälliges zu bemerken, und ſich dann zur
Ruhe begeben. Kurz nach 3 Uhr war plötzlich Frl. Grüder
infolge eines lauten Klirrens erwacht, war aus dem Bette
aufgeſprungen und hatte ihr Zimmer mit ſchwachem Rauch
erfüllt geſehen. Sie eilte ſofort in den Speiſeſaal und be
merkte hier, daß durch einen Brand der Glasluſtre ſeinen
Stützpunkt verloren und herabgeſtüzt war. In Ecrkenntniß
der Gefahr rannte ſie durch das noch völlig ungefährdete
Zimmer von Jrma und Grete, pochte an der Thür der
Mädchenkammer und weckte auch das Fuchs ſche Ehepaar,
das im letzten Zimmer ſchlief. Als Frl. G. dann wieder
zurückeilen wollte, drang ihr bereits undurchdringlicher Rauch
entgegen, ſo daß ſie mit dem Fuchs ſchen Ehepaar und den
vier Söhnen ſchleunigſt den Rückzug über die Hintertreppe
antreten mußte. Inzwiſchen hatte der Feuerlärm auch die
übrigen Hausbewohner wach gemacht und ein Sohn des
Herrn Fuchs eilte nunmehr, um die Feuerwehr herbeizuholen,
welche um 3 Uhr 35 Minuten die Meldung entgegennahm.
Das Feuer hatte währenddeſſen gewaltig an Ausdehnung
gewonnen, der ganze Seitenflügel war von den Flammen
erfaßt, das über den Altan geſpannte Leinwanddach hatte
außerdem den Brand nach dem vom Kaufmann Heck be
wohnten zweiten Stock übergeleitet. Endlich erſchien die
ſehnlichſt erwartete Feuerwehr und der Schmerzensruf des
Herrn Fuchs „Rektet meine armen Kinder tönte ihr ent
gegen. Leider glaubte zunächſt die Feuerwehr, welche vier
der Fuchs'ſchen Kinder ſah, daß ſchon alle Kinder in Sicher
heit ſeien, und verwies den Lautjammernden darauf, erfuhr
nun aber, daß noch weitere Menſchenleben in den brennenden
Räumen gefährdet wären. Das Anerbieten eines im Hauſe
wohnenden Herrn, in die ihm bekannten Räume einzudringen
und die Kinder zu retten, wurde von der Feuerwehr abge
wieſen. Es wurde zunächſt der Schutzanzug herbeigeholt und
mit dieſem einer der Ober-Feuerwehrleute bekleidet. Natur
gemäß nahm dieſe Maßnahme eine gewiſſe Zeit in Anſpruch
und als man endlich bis in die Räume eingedrungen war
bot ſich der Feuerwehr ein wahrhaft erſchrecklicher Anblick
dar. Die beiden Dienſtboten waren bereits vollſtändig ver
kohlt, von den beiden Kindern war Jrma auch bereits von

Stulpen

den Flammen bedeckt und an der Bruſt und den Augen
brauen verletzt. Außerdem war ſie, wie auch ihre Schweſter,
von dem Rauch betäunbt. Es galt nun ärztliche Hilfe herbei
zuholen um ſachgemäße Wiederbelebungsverſuche anſtellen
zu können, da namentlich noch Grete Leben zu haben ſchien
Auch hier aber machte ſich das Mißgeſchick, das die ganze
Kataſtrophe kennzeichnete, geltend; erſt nach langer Mühe
gelang es, einen Arzt gufzufinden, leider zu ſpät, denn
beide Kinder waren ſchon dem Erſtickungstode erlegen.
Das Feuer hatte währenddeſſen unheimlich ſchnell ſich aus
gebreitet. Schließlich mußten fünf Spritzen in Thätigkeit
treten, um dem entfeſſelten Element Einhalt zu gebieten.
Erſt gegen 6 Uhr war die Macht des Feuers gebrochen.
Das Feuer entſtand augenſcheinlich in dem Berliner Zimmer,
da von hier aus die Decke durchgebrannt iſt. Jn dieſes
waren am Abend vorher, da eine Reinigung der ganzen
Wohnung vorgenommen werden ſollte, Möbbel, Decken, Vor
hänge, alſo Gegenſtände geſchafft worden, welche leicht
Feuer fangen. Auch wollte es der Zufall, daß die Fenſter
nicht geſchloſſen waren, ſodaß der Brand durch die Zugluft
mit Blitzesſchnelle in die hinteren Räume getrieben werden
konnte. Ob die Mädchen beim Zuſammenpacken der Gegen
ſtände mit einem Streichholz unvorſichtig umgegangen ſind
oder die Lampe beim Verlaſſen des Zimmers nicht ausge
Iöſcht haben, iſt nicht feſtzuſtellen geweſen. Der entſtandene
Schaden iſt ſehr beträchtlich. Die Namen der beiden in der
Mitte der zwanziger Jahre ſtehenden Dienſtmädchen ſind
Auguſte Domske aus Rügenwalde (Köchin) und Louſſe
Gräger aus Hamburg (Hausmädchen). Die eine derſelben
hatte noch Zeit gefunden, ſich einen Rock üherzuwerfen.

(Zum Brand des AkhambraPalaſtes.) Am
Mittwoch wurden zwei Perſonen unter dem Verdacht, die
Alhambra angezündet zu haben, verhaftet. Die Alhambra
(„Die rothe Burg“) war das herrlichſte Denkmal arabiſcher
Kunſt auf europäiſchen Boden. Einſt die ſagenreiche mauri
ſche Königsburg, war die Alhambra zuletzt eine ſpaniſche
Feſtung Der Bau der Alhambra begann unter Mohamed
Aba Abdallah im Jahre 1213 und wurde 125 Jahre ſpäter
unter Kbnig Pharat vollendet. Die Alhambra lag in einer
paradieſiſchen Gegend auf der Zinne eines bewaldeten, fel
ſigen Berges, zwei Kilometer von Granada entfernt, von
welcher Stadt die Burg durch ein üppiges, vom Darrho
durchſtrbmtes Thal geſchieden war. Die Burg war von
röthlichen Wallmauern umgeben und bedeckte mit hen dreißig
Thüemen, ihren Moſcheen, Kirchen Paläſten, Wohnungen
und Höfen einen Raum, der kaum in Stunden um.
gangen werden konnte. Die ſpaniſche Regierung ließ bis in
die lehte Zeit hinein unter der Leitung des ſachverſtängigen
Architecten Conteras die theilweiſe ſchon verfallenen Raume
im alten Stil würdig reſtauriren. Außer dem eigentlichen
berühmten Königspaloſte befanden ſich innerhalb der Wal
mauer eine Pfarrkirche, ein ehemaliges, zuletzt als Kaſerne
benutztes Kloſter, eine Anzahl Wohnhäuſer und der unvoll
endet gebliebene, nur als Ruine ſich impoſant darſtellende
Palaſt Karl V. an Stelle des Winterpalaſtes der mauriſchen
Kbnige. Ein Theil der alten Thürme diente früher a
Zuchthaus und Stagtsgefängniß. Der Löwenhof, von d
in dem Telegramme die Rede iſt, enthält einen au
Löwen ruhenden Springhrunnen und iſt von prächtigen
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eben. Die Wände ſind mit ſinnreichenz n m die Gewölbe mit einem koſtbaren Schmuck
o n welcher an Bienenzellen erinnert und von den
en edia naranja“ (halbe Apfelſine), wegen der
ceit mit den Zellen einer aufgeſchnittenen Orange,
t wird. Während das Jnnere der Alhambra äußerſt
frei ausgeſtattet war, ſtellte ſich das Aeußere ernſt,
n mäßig und ohne Symmetrie dar.

nen dem geben Sptelberge) tyeitt der Reichs
nnd noch Näheres mit über deſſen Verurtheilung im

1849 Spielberg wurde am 31. März 1849 vom
Tynrger Oberlandesgericht in einem der berüchtigten

n berprozeſſe, als 38jähriger Halberſtädter Auskultator
m verſuchten Aufruhrs außerordentlich zu ſechs Monaten
Angnß, Verluſt der Natjonalkokarde und Kaſſation ver
n Das Naumburger Oberlandesgericht hatte damals
e Unterſuchung im geheimen Verfahren bei einer Reihe
tiſcher Prozeſſe in unerhörter Weiſe beeilt, ſodaß das

hell noch vor dem 1. April 1849 verkündet werden konnte.
Von dieſem Tage an wurden die politiſchen Prozeſſe im
ſfertlichen Verfahren vor Geſchworenen verhandelt und gab

keine außerordentliche Beſtrafung mehr. Spielberg war
in Opfer dieſer Eilfertigkeit des Gerichts, denn vor den
ſaworenen wäre er ſicherlich freigeſprochen. Das Schickſal,
die Nationalkokarde zu verlieren, was der Aberkennnung der
bürgerlichen Ehrenrechte gleichkam, theilte er mit Franz
Fegler und Lothar Bucher, den beiden einzigen Abgeordneten
der preußiſchen Nationalverſammlung, die wegen der Steuer
ſerweigerung von Schwurgerichten verurtheilt worden ſind.

Schtffsuntergang.) Eine Depeſche des Lloyd
z Hiogo meldet, daß das große türkiſche Panzerſchiff
Ertogroul“ auf hoher See untergegangen ſei. Die ge
ſnmte, 500 Kbpfe zählende Bemannung ſei ertrunkenm einer bei Lloyds eingegangenen Depeſche aus Hiogo iſt

der Poſtdampfer „Muſaſhi Maru“, 3639 Tonnen, vei Cochi
höllig wrack geworden die ganze Mannſchaft mit Ausnahme
nes Japaners iſt ertrunken.

S Gohes Alter.) Der älteſte Mann Schleswig Hol
ſteins, der 105jährige Uhrmacher Goering in Ottenſen, iſt

eſer Tage geſtorben. Ein geborener Schweizer, hatte er
inter Napoleon I. 1813 den Feldzug gegen Rußland mit
gemacht und war mit dem Kaiſer in Moskau eingezogen.
Der alte Veteran war noch in ſeinen letzten Jahren ſo
rüſtig, daß er ſein Gewerbe betreiben konnte.

Der Kaiſer) hat, wie aus einem nach Forbach ge-
ichteten Briefe des Vaters des erſten Rekruten Helgolands

Hervorgeht, die Pathenſtelle bei ſeinem erſten Helgoländer
Soldaten übernommen eine Familie in Malchow hat ſich
rboten, den Knaben vom neunten Lebensjahre an bis zur
Schulenttaſſung auf ihre Koſten in Penſion zu nehmen.

Ein Höchſtbeſteuerter), Herr Karl von der Heydt
in Elberfeld, hat ſich in Berlin angekauft und wird dorthin
ſeinen Wohnſitz verlegen. Elberfeld erleidet durch den Weg
zug des Hbchſtbeſteuerten“ einen Communalſteuerausfall von
48000 Mark.

Eine „Actiengeſellſchaft einmachender
Frauen“) gedenkt ſich binnen Kurzem nach amerikaniſchem
Muſter in Berlin zu etabliren. Unzufrieden mit den hohen
Preiſen für Conſerven (Gemüſe und Früchte), wollen ſich
Frauen, welche auf dem Gebiete der Hauswirthſchaft Er
ſahrung beſitzen, zuſammenthun, um das Einmachen en gros
ſelbſtſtändig zu betreiben. Die von der „Actiengeſellſchaft
einmachender Frauen in den Handel zu bringenden Con
ſerben ſollen ſich durch vorzügliche Zubereitung und billige
Preiſe auszeichnen. Man hofft, binnen Kurzem ſo viel
Aekionärinnen zu gewinnen, daß das Unternehmen noch zur
nächſten Saiſon ins Leben treten kann. Die gleichartigen
amerikaniſchen Geſellſchaften haben die Recepte, nach welchen
ſie ihre Producte anfertigen, patentiren laſſen, ſodaß ihr
Abſatz dadurch ein verhältnißmäßig geſicherter iſt.

Gären in Südtirol.) In d. J. hat ſich in der
herrlichen Brentagruppe in Südtirol eine ungewöhnlich

Zahl von Bären bemerkbar gemacht. Vor wenigen
vchen erſt wurden zwei prächtige Exemplare dieſer ſeltenen

Altengäſte, davon eines von dem in Madonna di Campiglio
zum Sommeraufenhalte weilenden Fürſten Molfetta aus
Railand, erlegt. Am 8. d. iſt eine ganze Ziegenheerde in
de Zahl von mehr als 70 Stück auf der Alpe Ben auf
der Flucht vor einem Bären über einen ſteilen Felsabhang
Pſlürzt und in jämmerlicher Weiſe zu Grunde gegangen
Eine große Bärin wurde erſt vor wenigen Tagen in Be
S zweier Jungen von Hirten bei Bocca di Brenta
geſehen.

(Die Weinernte.) Von der Moſel, 17. Septewmber,
ſchreibt man der M. Ztg. Die Trauben beginnen langſam
zu reifen und überall iſt bereits die Schließung der Wein
Wege erfolgt. Trotz des ſchönen Wetters, das in der letzten
Zeit geherrſcht hat, giebt man ſich hinſichtlich der Güte des
W erwartenden Weines keinen allzu großen Hoffnungen
Rehr hin. Dagegen ſind die Ausſichten hinſichtlich der
Menge des Weines ganz vortreffliche. Es fragt ſich nur,
e

ob die Trauben auch überall reif werden. An der ganzen
Moſel ſteht es damit dieſes Jahr recht ſchlecht aus und
einige Wochen kalten Wetters können auch in Bezug auf die
Menge die ganze Ernte ſehr in Frage ſtellen. Hoffentlich
haben ſich dieſe Befürchtungen in den letzten Tagen mehr
und mehr zerſtreut.

Proteſtationskirche in Speyer.) Am Freitag
Vormittag fand in Speyer unter Theilnahme der Behörden
die Weihe des Platzes und der erſte Spatenſtich zu der von
den deutſchen Proteſtanten zu erbauenden Proteſtationskirche
zum Gedächtniß der Proteſtation von 1529 ſtatt. Die Mit
glieder des in Mannheim tagenden Guſtav Adolfvereins
waren mit Extraſchiffen zu der Feier eingetroffen. Die Stadt
hat Flaggenſchmück angelegt. Die gottesdienſtliche Feier
welche auf dem Bauplatze der Gedächtnißkirche abgehalten
wurde, erfolgte im Anſchluß an die Hauptverſammlung des
GuſtavAdolfvereins. Nach einer von dem Paſtor Profeſſor
Gümbel gehaltenen Feſtrede that Conſiſtorialrath Niſch
den erſten Spatenſtich. Den Schluß der Feier, welcher eine
ſehr zahlreiche Menge beiwohnte, bildete eine Rede des
Prof. Fricke.

(Graf Kleiſt Loß) hat ſich, wie heute verſichert
wird, am Mittwoch Abend freiwillig in die Behandlung der
Dr. Richter'ſchen Heilanſtalt zu Pankow begeben. Geſtern
früh ſchrieb er von dort ſeinem Vertheidiger, Rechtsanwalt
Wronker, daß er durch ſein hochgradiges Leiden (2) zu dieſem
Schritte veranlaßt worden ſei, und bat zugleich, von ſeinem
Aufenthalt der Staatsanwaltſchaft Mittheilung zu machen.
Die Nachricht von der erneuten Verhaftung des Grafen iſt
unwahr.

Selbſtmord des Frhrn. von Schleinitz.)
Einer der bekannteſten Sportsmänner Berlins, Freiherr von
Schleinitz, ein Sohn des Regierungspräſidenten von Schleſten,
hat Donnerstag Nachmittag in einem Hotel in der Schadow-
ſtraße ſeinem Leben durch Erſchießen ein gewaltſames Ende
gemacht. Der Selbſtmörder, der ein intimer Freund des
in den letzten Tagen wiederholt genannten Grafen Kleiſt
vom Loß ſein ſoll, war erſt Mittwoch in dem betreffenden
Hotel abgeſtiegen. Ueber das Motiv zu der That des
Schleinitz verlautet, daß derſelbe durch unglückliche Specu
lationen und Rennwetten in derartige finanzielle Schwierig
keiten gerathen ſei, daß er verſchiedenen eingegangenen
Wechſelverbindlichkeiten nicht nachkommen konnte.

(Die auſtraliſche Ausſtandsbewegung) hat
neuerdings zu einigen Ausſchreitungen in Sydney geführt.
Jnfolge eines Ausſtandes der Laſtwagenführer fuhren am
Freitag zahlreiche Landwirthe und Händler ihre mit Wolle
beladenen Wagen perſönlich unter polizeilicher Begleitung
vom Bahnhofe zum Quai. Die dort angeſammelte Menge
inſultirte die Wagenbeſitzer und ſuchte das Abladen der
Wolle durch Steinwürfe zu verhindern. Polizei und
Kavallerie ſchritten ein und zerſtreuten die Menge.

(SpitzbubenKeckheit.) Münſter, 16. September.
Große Geiſtesgegenwart, ſo ſchreibt die „K. V. Z.“, bewies
hier kürzlich ein Mitglied der Langſinger- Zunft. Es war
in dämmernder Morgenfrühe, als ein Nachtwächter aus
dem Fenſter des zu ebener Erde gelegenen Gaſtzimmers
eines bekannten Hotels einen Menſchen auf die Straße
ſteigen ſah, welcher eine Anzahl Packete, Ueberzieher, Schirm,
ſchließlich noch einen großen Reiſekoffer hinter ſich
her zog. „Na, was wird denn das 2“, fragte verwundert
der Beamte. Der ſonderbare Fremde war um die Antwort
nicht verlegen: er müſſe mit dem Frühzuge nach Bremen,
ſo erzählte er, der Portier habe ihn trotz Auftrages nicht
geweckt dabei ſchimpfte er herzlich über die lüderliche, ver
ſchlafene Wiethſchaft und bat ſchließlich den Nachtwächter,
ihm gegen gutes Trinkgeld die Sachen zum Bahnhof ſchaffen
zu helſen. Der Nachtwächter war denn auch kein Unmenſch
und ſah bald darauf den Herrn Reiſenden mit Kiſten und
Kaſten gen Norden fahren. Als es hell geworden war, be
merkte man im Hotel, daß für etliche Hundert Mark Sachen
verſchwunden waren. Etwas ſpäter ging auch dem Nächt
wächter ein Licht auf, was für einem Vogel er zum Davon
fliegen verholfen hatte.

(Unbezahlbar.) Wirth: Wie, Sie können Jhre Zeche
nicht bezahlen Gaſt: Nein, Herr Wirth! Uebrigens iſt
Jhr Eſſen wirklich unbezahlbar.

Militäri ſche s.
Deutſchland. Zeltbahnen aus waſſerdichtem

Stoff von gelbgrüner Farbe, die über den Mänteln getragen
wurden, ſind, wie der „Poſt“ geſchrieben wird, während der
ſchleswigholſteiniſchen Manbver zum erſten Mal zur Ver
wendung gekommen. Dieſe Zeltbahnen entſprechen einer in
der ruſſiſchen Armee ſchon vor Jahrzehnten getroffenen Ein
richtung. Schon bei dem Jnfanteriegepäck M /1874 wurde
um den gerollten Mantel eines Zeltes, die Zeltbahn, ge
wickelt. Sonſtige Zeltzubehör, welche jeder Mann tragen

Unter dem Rindbiehbeſtande des Oeco

muß, beſteht in ZHeltſtange, I bis 2 Häringspfählchen
und 1 Zeltſtrick. In Rußland wird dieſe Einrichtung ſehr

gelobt; man weiſt namentlich darauf hin, daß die um den
Mantel gewickelte Zeltbahn nicht nur in ihrer eigentlichen
Beſtimmung nützlich ſei, ſondern zugleich den Mantel vor
dem Naßwerden ſchützt. Die Zelte der Ruſſen dürften ſich
vor den deutſchen im Weſentlichen dadurch unterſcheiden, daß
dort die Zelte für nur 6 Perſonen, nach dem deutſchen
Modell aber für 20 beſtimmt ſind. Einen Beweis für den
praktiſchen Werth ſolcher Zelte dürfen wir auch darin er
blicken, daß die Zeltbahnen in der ruſſiſchen Armee zwei
Abänderungen des Gepäcks, die von 1889 und die von
1888, überdauert haben.

Deutſchland. Die Luftſchifferabtheilung
hat Befehl erhalten, ſich von Berlin nach Wilhelmshaven zu
begeben, und ſich am 18. d. bezw. den folgenden Tagen an
Bord des Artillerieſchulſchiffes „Mars“ behufs Abhaltung
einer Uebung, die vorausſichtlich in der Jademündung ſtatt
finden wird, einzuſchiffen. Dieſe Uebung ſoll nach der
„Allgemeinen Reichskorreſp.“ gewiſſermaßen die erſte Etappe
auf dem Wege der ſelbſtſtändigen Jnſtitution einer Marine
Luftſchifferabtheilung ſein.

(Frankreich.) Ueber das rauchloſe Pulver, das
bei den franzöſiſchen Manbövern im Norden zum erſten Male
zur Anwendung kommt, ſchreibt ein Berichterſtatter des
„Matin“: Beim Gewehrſchuß war von Rauch nichts bemerk
bar, ſelbſt wenn von ganzen Compagnien und Bataillionen
Schnellfeuer oder Salven abgegeben wurden. Beim Ge
ſchützfeuer ſieht man nur ganz wenig Rauch und auch da
nicht immer es hängt das von dem Hintergrunde ab. Der
Feuerſchein dagegen iſt weithin ſichtbar, er zeigt
alſo die Stellung der Batterien an. Dem Berichterſtatter
fiel ferner auf, daß das rothe Käppi und die rothen
Hoſen die Linien-Jnfanterie auf große Entfernungen kennt
lich machen.

Verſicherungsweſen.
Laut einer von der Gothaer Anſtalt angefertigten Ueberſicht

über die 1889 er Geſchäftsergebniſſe der 35 deutſchen Lebens
verſicherungs anſtalten ſtand der Preußiſche Beamten
Verein zu Hannvver, als zweitjüngſte Anſtalt, Ende
1889 dem Umfange an Lebensverſicherungen nach an der
18. Stelle, er hat ſonach in 132, Jahren 16 ältere Anſtalten
überholt. Sein Jahresreinzuwachs nahm mit nahezu 6
Millionen Mk. wiederum ſogar die 7. Stelle ein. An auf
gegebenen Verſicherungen hatte der Verein den niedrigſten,
an Verwaltungskoſten wie ſeit einer Reihe von Jahren
den weitaus niedrigſten Prozentſatz Sein Jahres
überſchuß von 494339 Mk. zählte trotz der ſehr niedrigen
Prämien zu den höchſten Prozentſätzen. Die Prämie eines
mit 30 Jahren Beitretenden beträgt z. B. für 1000 Mk.
Verſicherung jährlich 21 Mk. 30 Pf. Dieſelbe ermäßigt ſich
vom 2. Jahre ab mehr und mehr durch Abrechnung der
Dividende, welche ſich im laufenden Jahre für eine ſolche
Anfangs 1877 abgeſchloſſene Verſicherung auf 8 Mk. 97 Pf.
ſtellte, ſodaß dafür 1890 nur noch 12 Mk. 33 Pf. zu zahlen
ſind. Stand Ende Auguſt d. J. 25877 Lebens Capital
(Spar) Sterbekaſſen- und RentenVerſicherungen über
73 909 460 Mk. Capital und 110650 Mk. Rente.
e

Börſen Berichte
Halle, 30. September 1890.,

Preiſe mit Ausſchl. der Maklergebühr für 1000 kg nette
Weizen, ſtill, alter über Notiz, neuer 177 bis 185 Mk.
Koggen, hbher, alter, 168--177 Mark, feinſter trockener
neuer bis 177 Mk. Gerſte, Brau, 168 bis 185 Mk.Futter 150 165 Mk. Haſer, ruhiger, 140 bis 146
Mark. Mais, amerikaniſcher Mixed, feſt, 128 bis 132
Mark, Donaumgis 130 140 Mark Raps, beſſer, 435 bis
342 Mk. Rübſen Erbſen, Vietorige, neue 188
bis 200 Mk, wenig Angebot. Kümmel, ausſchließlich
Sack für 100 Kilo net bis Mk. Stärkeeinſchließlich Faß von 100 Kilo Inhalt ver 100 Kile
netts, Halleſche prima Weizen«, ruhig, 39,00--40,00
Wark, abfallende Sorten billiger. Preiſe per 100 Kilt
netto. Linſen, 18—32 Mk. Lupinen, Kleeſaaten,
Mohn, blau, 48-49 Mk. Futtermehl 13--15 Mk.
Koggenklete 10,75--11,35 Mk. Weizenſchalen 9,75

16,25 Weizengrieskleie 9,75--10,25 Malz
e im e, helle 10,00--11,00 k. dunkle 8,50- 9,50 Mk. Hel-
kuchen 11,00--11,50 Mk. Mal z 30,00-32,00 Mk. Rab h
63,00 Mk. Petroleunm, 24,50 Mk., Solarbl, 0,886,/80,
18,90—18,50 Mark. Spiritus, 10,000 Liter Hrogent
ruhig, Kartoffel mit 60 Mk. Verbrauchsabgabe 61,00
Mk., mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 43,10 k.

Halle, 20. Sept. (Bericht über Heu und Stroh.
Sämmtliche Preiſe für 50 Klgr. Roggen-Langſtrot
(Handdruſch) 2,50-3,00 Mk., Maſchinenſt roh 1,7s bis
2,25 Mk. Wieſenhen 3,00-3,50 Mk. Kleehen 3,00
bis 8,50 Mk. Torfſtreu 1,30——1,50 Mk.

An gei gen.
Tür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung

Nach Mittheilung der Direction der Pro
tigt Hebegm en Lehranftalt zu Witten
erg nnen Perſonen, welche in derſelben
e Entbindung abwarten wollen vom
R October 1890 bis Mitte März 1891 und
war vier Wochen vor der Niederkunft unent
heltlich aufgenommen werden.

Mrſeburg, den 13. September 1890.
Den Königliche Landrath

Weid lich.
s iſt hier mehrfach zur Anzeige gebracht

rden, daß nicht zur Ansübung der Jagd
erechtigte beim Lerchenfange betroffen

worden ſind.
Da die Lerche als jagdbarer Vogel zu

erachten iſt, ſo i um Fange derſelben nur
er zur Ausübung der Jagd Berechtigte befugt

nd werden alle Perſonen, welche ohne Jagd
ein und ſpeciellen Erlaubnißſchein des Jagd
r isten zum Fange derſelben mit Netzen
nd Fanggeräthen betroffen werden, als Jagd

t avententen betrachtet und beſtraft

vude Polizei Verwaltungen und Gendarmen
m en demgemäß zur ſtrengſten Controlle

hehalten Und ihnen aufgegeben, die event.
Wiſigeirten Geräthe ſofort zu vernichten.

Merſeburg, den 15. September 1890.
Der Königliche Landrath

Weid lich.

nomen Guſtav Schäfer, Leungerſtraße 3 hier,
iſt die MWanl und Klauenſeuche ausgebrochen.

Merſeburg, den 30. September 1890.
Die PolizeiVerwaltung.

Hausgrundſtüg s Verkauf
Mein Hausgrundſtück, in welchem ſich

Fleiſcherei bef., worin ſich aber außerdem noch
Tiſchlerei oder Klempneret betr. läßt, bin ich
geſ., veränderungshalber ſofort zu verkaufen.
Anz. 3000 Thlr., Miethe 90 Mk.

Et. Fensehel, Unteraltenburg 52.
Wegzugs halber ſind zu verkaufen eg.
Morgen Kartoſſeln, 8 10 Eir. Heu,

kleiner Poſten Schilf und eine gut mel
kende Ziege

Traga vt. Nr. D.
Eine gute MelkZiege,
Jahr alt, desgl. 2 Küchennfen-Röüßren

zu verkaufen Halleſche Str. 21
Ein neuer Kinderwagen

iſt zu verkaufen Eand 1 a.
Plotte Bauschlosserel
ofort zu verkaufen. Adr. sub W.e bef. Runech. FIosse- Halle a/S.

42 Morgen Graummet
ſind zu verpachten. Nähere Auskunft ertheilt

Bamberg, in Löſſen.
Breiteſtr. 16 iſt ein Laden mit oder ohne

Wohnung, ſowie ein FamilienLogis zu ver
miethen.

Eine freundliche Wohnnng,
aus 1 Stube, 3 Kammern und ſonſtigem Zu
behör veſtehend, mit Waſſerleitung iſt an
einzelne Leute ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

Heine SeRuuItZze-

Jadenvermiethung.
Ein Laden mit allem Zubehör und Wah

nung zu vermiethen Halleſche Straße 34.
Näheres bei

Franz Klee, Verlängerte Annenſtr.
Ein Haus im Burgergarren iſt von jetzt

ab zu vermiethen und 1. October 1890 zu
beziehen.

e verrſchaftliche Wohnung
ſofort zu vermiethen. Näheres bei

Flehne-
Logis- Wermiethkumg-

Lauchtädterſtraße 51, Bismarckſtraßzen
erke, iſt die 1. Etage zu vermierhen, event.
ſofort oder Asril zu bezehen.

Arrtuus.
Ein Lugts, J. Etage, beſtehend aus 2

event. 3 Stuben, Kammer, Küche mit allem
Zubehör iſt ſofort oder ſpäter zu beziehen.

WWemiger, Oberbreiteſtraße 3.
Daſelbſt iſt ein Logis (parterre), beſtehend

aus 2 Stuben, Kammmer, Küche mit allem
Zubehbr, per 1. Januar 1891 zu W.

o

Woynung, beſteh. aus 2 Stuben, Kammer,
Küche und allem anderen Zuvbehbr, iſt zu ver
miethen und 1. October zu beziehen

Neumarkt 63/64.

Breitestrasse 8
iſt ein Logis, 1. Etage, beſtehend aus 3
Stuben, 4& Kammern, Küche und Zubehbe, zu
vermiethen und zum 1. April 1891 zu beziehen.

Fein möblirte Wohnung
zu vermiethen und ſofort zu beziehen

MaleEin gut möblirtes Zimmer in per 1.
October er. Balimnlaoſstr. 9 I. r. zu ver
miethen.

Ein möblirtes Zimmern zu veratethen
Schmaleſtraße 27.

Frdl. möbl. Wohn und Schlaſgun mere
Ausſicht n. d. Damm, zu vermiethen

Be W.
Ein Varniienioges Preis 82 Thlr.)

zu vermiethen und 1. Octbr. oder ſpäter zu
beziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Grüneſtraße Nr. Stube, 4 Kammern,
Küche u. ſ. w. für 120 Mk., ſowie eine kleinere
Wohnung für 54 Mk. Zu veriniethen.

Zum Oetober ſuche ein junges, er e ches
ma vegen Zu erfragen in der Exped.



Aufruf!
Alldeutſchland rüſtet ſich, den Tag zu fetern,

anwelchemder Gemeralfeldinagrsenglli
Graf von Moltke ſein 90, Lebensjahr
vollendet. Wie der klare, umfaſſende, ruhig
wägende Geiſt des Schlachtendenkers dem
deutſchen Volke in Waffen die Wege zeigte,
auf denen es Sieg auf Sieg errang, wie er
das Schwert geführt, welches der Größe und
Einheit Deutſchlands die Bahnen ebnete
die Erinnerung daran lebt in jedem deuſchen
Herzen, ſie wird unvergänglich in den kommen
den Geſchlechtern fortleben, dauernder als das
Erz, welches uns ſein Bild vor Augen ſtellt.

Aber dem Sinne unſeres Volkes genügt es
nicht, den 26. October 1890 durch Feſtrede
und Feſijubel zu feiern; die Rede verklingt,
der Jubel verrauſcht. Um dem Dankgefühl,
welches Alle beſeelt, Ausdruck zu geben, was
könnte geeigneter ſein, als an den Tag der
ihn gebar, an die Stätte, an welcher ſeine
Wiege ſtand, eine Stiftung zu knüpfen die
r Namen trägt! Jm Norden Deutſchlands,
in der Stadt Parchim, ſteht ſein Geburtshaus;
es anzukaufen, für eine würdige Erhaltung
Sorge zu tragen, das erſcheint uns als Pflicht
der Pietät. Es dürfte ferner dem nationalen
Empfinden entſprechen, ein größeres Kapital
zuſammenzubringen und ſolches dem gefeierten
Jeldherrn für wohlthätige Zwecke, die nach
ſeiner Beſtimmung mit der Geburksſtätte in
Beziehung zu ſetzen ſein würden, zur Ver
fügung zu ſtellen.

Jn der Hoffnung, daß dieſer Gedanke über
all in deutſchen Landen freudige Aufnahme
Pang richten wir an alle national geſinnten

änner ohne Unterſchied der Parteiſtellung
die Bitte, an allen Orten Sammlungen zu
veranſtalten und uns die Erträge z. H. unſeres
Schatzmeiſters, des Fabrikbeſitzers Jordan zu
Parchim, zugehen zu laſſen.

Zugleich bitten wir alle patriotiſch geſinnten
Zeitungsredactionen, dieſem Aufruf ihre Spal
ten zu öffnen.

Parchim, den 30. Auguſt 1890.
Das Local Comité in Parchim:

Dr. Behm, Paſtor. Ebert, Bauunternehmer.
Genzke, Baumeiſter. Grohmann, Amts
richter. Henckel, Rector. Herrlich, Büchſen
macher. Geheimrath Heucke. Heucke, Rechts
anwalt. Hilgendorff, Bäcker. Jordan,
Fabrikbeſitzer. C. Mencke, Fabrikbeſitzer
Peek, Bürgermeiſter. Dr. Schmarbeck,
Arzt. Stegemann, Bürgermeiſter. Dr.
Strenge, Gymnaſtaldirector. Walter,
Superintendent. Was muth, Weißgerber.

An vermiethen
per ſofort oder ſpäter

Unteraltenburg 56, Etage,
Zimmer u. ſ. w., Pferdeſtall,

Wagenſchuppen, Garten.
Näheres bei

J. Schönlicht.
Weintraubem

u. ſehr ſtarke Brdheerpfianzen
empfiehlt C. Heuschkel.

Tägliche Auflage80 060 0
Herliner

Morgen Zeitung
nebſt käglich. „Jamiltenblatt“

mit
vorzüglichen Romanen.

Billigſte
Zeitung der Welt,
dabei gediegen und reichhaltig!

M 1 Mvierteljährlich
bei allen Poſtämtern und Landbrief

trägern. 312/9 B.)Probenummer gratis v. d. „Expedition
d. Berliner Morgen Zeitung“, Berlin SW.

Unſer Lager inKooh- und Heizöfen,
Koehplatten,
Ofenrosten,
Feuerthüren,
Asohenkasten,
Kessel. kugſerne und eiſene,
en wir zu billigſten Preiſen

eſtens ernpſohlent.

ſteht wieder

bei mir zum Verkauf.

d
eröffnet

in der Stolze'ſch

des Unterrichtsgeldes theilnehmen.

große Ritterſtraße 5

In meinem Geſchäft

Breitestrasse Nr. 3
empfehle ich:

Weizenmehl,
Roggenmehl,
Futtermehl,
Weizen und Roggenkleie.

aeden.
Pa. Cyper (Kupfer) Vitriol

zum Weizen kälken
in der Drogen und Jarbenhandlung

von Oscar eberl,
Burgſtraße 16.

Max Kretfzer“s
neuester, sensationeller Roman

„Der Ionenhauer“
erscheint nächstes Vierteljahr im

General Anzeiger
23198.)

Halle und den Saalkreis.
Einzige täglich, also auch Sonntags er-

scheinende Zeitung in Ralle a. 8.
Post- Abonnement pro Quartal Mk. 1,25

(exel. Bestellgebühr).

Tendenz absolut unparteiisch.

Missionstfest,
Sonntag den 21. Septewber feiert der

Miſſions Hilfsverein ſein Aahres-
es.

Feſtgottesdienſt Vormittags 9 Uhr in der
Stadtkirche. Herr Miſſtons Superinten
dent Merxrensktz aus Berlin.

Nachfeier Nachmittags 24 Uhr in der
Funkenburg.

Alle erwachſenen Glieder unſerer Gemein
den werden hierdurch herzlich eingeladen.

Werther, Paſtor

für

L

I Aer Stolze ſche Stenog

Kioutag den 22. Septbr. abends 8 Ahr,
üm Restaurant Nürnberger

einen Unterrichts-Cursus

An dem Unterricht können auch Schüler früherer VereinsCurſe
unentgeltlich, ſowie ſonſtige Repetenten gegen Zahlung von ein Drittel

Anmelckangen werden entgegengenommen
Marienſtraße la (ſtellv. Vorſ. Uhlemange),

Reſtaurant Nürnberger.
Der Vorſtand

des Stolze'ſchen Stenographen Vereins Kerſeburg.

Von Sonnabend den 20. d. M. ab
große Auswahl

Weser-MHarschvieh,
als: hochtragende Faärſen und Kühe, ſo
wie neumilchende Kühe mit den Kälbern

riyher Verein ſierſelhf

en Stenographir.

(Schriftführer Welzel) und im

nein Meuschau
ladet zur Tanzmusäle bei voll
beſetzten Orcheſter ganz ergebenſt

ein R. Pohle.Ausſchank von ff. Lager-
bier aus der Oettler ſchen
Brauerei in Weißenfels,
empfehle auch Gänses und
Entenbra ten

An
Sonntag den 21. d. M., von

Nachmittag 3 Uhr an,
III

Es ladet ergebenſt ein
B. Sauclkus.

Gesang- Verein
G

hält Sonntag den 21. Sebtember 1890,
abends 8 Uhr, ſein Vergnügenm, beſtehend
in Abendunterhaltung und Tänzchen, in
den Räumen der Kaiſer Wilhelms- Halle ab.

Dies unſeren Eingeladenen hiermit zur
Kenntniß Der Vorßand

Heirath?
zu verheirathen. Nicht anosyme Anträge un

Cröffuung des 22. Cverludenhaüſern

U Merſeburg.
Der 22.

Winterſchule hierſelbſt wird
am 15. October d. J., na

Ratßhanſes
eröffnet werden

Der vorige Curſus würde von
beſucht, von welchen 26 in der I.

empfehlen zu dürfen.
Hierbei unterlaſſen wir nicht,

M Schülern, welche bisher nur die II.
ſucht haben, noch den Beſuch der J
dringend anzurathen, wie dies beſonders
Seitens der Commiſſion des Provinzial An
N ſchuſſes im eigenen Intereſſe der Schül

empfohlen wird.
e Der Director der Winterſchule, Herr Glaj

I Neumarkt Nr. 38 hierſelbſt) wird gern bereh
ſein, Anmeldungen entgegen zu nehmen
über jede gewünſchte Mittheilung n

das Erſuchen die Anmeldungen

Merſeburg, den 26. Juli 1890.
Der Voyſtand

des landwirthſchaftlichen Kreis
Graf Hohenthal.

urſus der landwirthſchatt

mitt2 Ahr, im oberen Saale n

79 Schül

dem Unten

e Das Curatorium und die Direction
Schule werden beſtrebt ſein, der Anſtalt

Anerkennung, welche ihre Leiſtungen bisher
ſo dankenswerther Weiſe in den landwirth
lichen Kreiſen und bei den Aufſichts. Behdth

gefunden haben, auch weiterhin zu erhalten n
M glauben wir dieſelbe daher

Curſus zu reger Betheiligung angelegenklit

Klaſſe i
46 in der II. Klaſſe von 12 Lehren und
richtet wurden. Seit dem Beſtehen der J

haben überhaupt 861 Schüler an
richt derſelben theilgenommen

un

n

auch für den d

denjenKlaſſe 5

ähere An

kunft zu geben. Wir knüpfen hieran
ſhäteften

bis zum 1. October d. J. bewirken zu wolg

Verein

Bemmert-GCon

Fran
aus Berlin

abends 8 Uhr,

ceſt

unter Mitwirkung der Hofopernſängerin
Heſſenland Tormanet

Dienſtag den 30. September

im Saale der Reiſchskrone,

Heute Sontag

Dauer Reſtauratin

Enten HöhnchenAuskege

3877 nimmt entgegen der General
Berlin SWW. 61.

E. Fräul, 199
Vermögen 3000
Mk., wünſcht ſich

Anzeigen

ſucht zum ſofortigen Antritt

Ginen zuverläſſigen Geſchirrſſſit

Weißenkelſer Straße 2 b.

wird geſucht
Eine Aufwartung zum ſofortigen Antritt

Oberaltenburg 27, hart
Mädchen für Küche und Haus

werden geſucht.

OASING.
Heute Sonntag

großes Gäuſe Enten und
HähnchenAuskegeln.

G.
Geiselschlösschen.

Heute Sonntag Nachmittag von 8 Uhr an
Enten u. HähnchenAnskegeln.

r. Roye-Feldſchlöſechen.
Sonntag den 21. September, von Nachmittag

ab, am u wozu freundlichſt ein
ladet A. Kiess lerSo endenestaurant.Folsche Sendung

geräncherten Aal,
Aal im Gelée-

hie Rocinenſhloſer ſil
ſowie Nr. 23171.)

Werkzeugmacher

werden zu dauernder Arbeit bei
hohem Verdienſt geſucht von

Se u Le

Weintraube.
Heute Sonntag

Großes Enten und Hähnchen
Auskegeln.

Böclkol.

abends s Uhr,
Wahlvereing-

Versammlüng
Reſtauration z. deutſchen Hof.

Heut Sonntag Enten und Hähnchen

lag von S. oper in Merſeburg

Auskegeln, wozu freundlichſt einladet
W. Weiss e.

Montag den 22. September

in der Kaiſer Wilhelmshalle

für ſofort

Gut empfohlene Stubenma
chen ſuchen Stellung. Fr. Gummert,

unter gün
dingungen

Bäckerlehrling ſtigen e
ſucht

Preunsser, Neumarkt
Zwei kräftige Arbeiter ſinde

Beſchäftigung.

Guſtats Ton Co.

n bei un

Damgſanolkewes Flerseburg,

Am Mittwoch Abend wurden

gerichtlich beſtrafen laſſe
Daspig.

mir von
Felde Rüben entwendet. Da der Betreffett
erkannt worden iſt, erſuche ich ihn, mir d
Rüben zurück zu erſtatten, widrigenfalls ich ihr

Osear Weniger
Montag Nachmittag ein ſtlbernes

Von einer jungen Dame iſt am vergangenen
Armband

verloren worden. Der ehrliche Finder wird ge
beten, daſſelbe gegen Belohnung bei Hrn Reſtan
rateur Keinknecht. Roßmarkt 8, abzugeben

N A C V
Du warſt

Wie in der Bibel ſteht

Wir haben um Dich gefleht.
Gott der Herr möcht' we

Und uns erhören auch,
Dir bald Geneſung ſenden.
Doch iſt dahin Dein Hauch.

Geſchafft und doch ſo ſtille.

Wer kann für Gottes Wille
Verdächtigt wurd'ſt Du k

In faſelhaften Sachen
Solch's hielt'ſt Du nicht für
Zwei Laien thaten's machen.

N. N. und

dem verſtorbenen Lehrer Weber in Biſchof
ein guter Hirte,

Hielt'ſt ſtreng an Deiner Würde.

nden

Du haſt bei uns fünf Jahre

Du warſt ein Mann fürs Wahre.
2

ürzlich

nüttzlich

n

Die heutige
wöchentliche

Nr. mthalt
„Landwirthſchaftlich

n Handels
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